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Der große

^ttbmger Hink̂ de Bote.
Ein Kalender

/

M Katlio.^ en and ProteAauren
auf das^ ahr christlicher Zeitrechnung

i 8 V( ,
welches ein Meines Jahr von 365  Tagen ist.

Worin  für Katholiken die Fest- und Fasttage, mit besonderer Rücksicht auf
den Gebrauch des Bistums Straßburg , für Protestanten die Dettage,
rich.' ig ausgezeichnet; der tägliche Stand der Sonne , des Mondes und der
Planeten dargestellt; ferner der Kalender der Juden , ein Gartenkalender,
eine kurze Ueberßcht der merkwürdigsten Begebenheiten des verflossenen
Jahrs , nebst vielen theils lehrreichen, thetls kurzweiligen Erzählungen re.
enthalten sind.

Zum Siebentenmal herausgegeben.

m £> t-

Straßburg, MIL ivi  auf dem Münsterplatz, Nro. 17.

*



Jenner Tags»länae. c Stand der Sonne und
de, Planeten, nebst muth»
maßlicher Witterung.für Römisch-Katholische. |f. $ i,ote(lanten. St. M. L.

Sam . r Beschn. 8 *9 iM Aufg.^ um9U.Ab. heiler
1) Flucht nach Egypr. Math. 3.

2 ' Maearins
Math. 3,1—12.

v Abel,M. 8 20M ^gr.westl.AuSw.O trüb
Mont. ZGenoveva Jfaae, Caspar 8 21 O Aufg.^ halb7».M. schnee
Dienst. 4 Titus , Elias,Balth. 8 22 O
Mitw . 5 Telesphorus Simeon 8 24 ^ Z ist im schnee
Donn. 6 Heil. 3 Könige Epiphania 8 25 hI 4 ^ .j ,. ,
Freyt. 7 Anastasius Julian 8 26 Untg.c?geg.Mittn. schnee»
Sam . 8 Lucian. Erhard Erhard 8 28 f sieitzl im ft gestöber
2) 3<su» »»3. alt. Luc. 3.
C . 9 Epiphania

Lue. 3. 4»—52.
[1] Beatus 8 29 M </€ ¥' . schön

Mont. ro AMhon Florentin 8 3o M der 22' v.vi.
Dienst. 11 Hyginus Felicitas 8 32 4Ü1>c/DOumMttern. trüb
Mitw. 12 Maria . Ernest. Ernestus. 8 34 . tot ft nebcl

k ... ■ r v,.Donn. 13 Taufe Christi XXTag 8 33
tFreyt. »4 Hilarius Felix 8 3S Untq.^ nach8u.Ab. siurnt

Sam . 15 Paulus , Einsied. Maurus 8 40 V-  ist in - er mr trüb

3) Die Hochzeit zu Cana. Joh. s
[2] Namen Jesu

J 0H.3,,— 11.
»Marcellus 8 42 84 </ L L wolkich

Mom. 17  Antonius, Abt
Dienst. 18 Petri Sthlf .z.R.

Antonius 8 44 84 El vsirNt ‘i 1 ’- .)
[33.] Abigael 8 46 *1 5®r'K- V'--: 7' ' 2c '

Mitw. 19 Canut Martha 8 49 schneegesiöber
Donn. 20 Fab. Sebastian Fab. Sebast. 8 5i -—•* :'_*.?. * 4 !U•.>'v:
Freyt. 21 Agnes Agnes 8 53 'Nr7~'--
Sam . 22 Vincentins Vtneentius 8 56 &
4) B. chauptm. zu Kaph. Math. 8.

23(3] Raym. v. P.
Math. 8.

m Emerentia 8 58 »*» Aufg.Onach7U.M. heiter
Mont. 24 Timotheus Timotheus 9 0 *** c? ist imV schnee»
Dienst. 25 Pauli Bekehr. Pauli Bek. 9 3 qM<</ <L£ gestöber
Mitw. 26 Polycarpus Polycarpus 9 5 {?# c/ <[ £ heiter
Donn. 2-, Joh . Chrysost. Joh . Chrys. 9 8 f?̂ </ i> Windig
Freyt. s8 Cyrill,von Alex. Carol.Magn. 9 11 ist in derX heiter
Sam . 29 Franz v. Sales Valeria 9 14 M >W ^ yr -rf-
b) Äes. gebietetd.Sturm. Mth. 8.
c~r: , . 30 [4] Martina

Math, k»
[4] Adelgund. 9 18 $. steht im <6 heiter

Mont . 3i Petrus Rvl. Virailius 9 21 .:; 7 ; / «iE
L<x
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VA

Den 3*
— 9.
—16.
— 33.—3o«

7 iu 51 m.
711,46m,

§ 7 » . 3g IN.
7tu3im,
xU»3lM.

auS dem Zei
Was.chm.
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MvndSvicrtek . JANUARIUS . MondSviertfl.
vollm . den 6.-mn^ Uhr

4^ Min . Morgen - , dringt
Schneegestöber , Duft und
W nd.

Legt . viert , den rZ. w-
9  Uhr iß Minut . Morgen - ,
zielt auf Kälte mit Wolter?
und Schnee.

Neum dens >. um ? Uhr
! 47 Minuten Nachmittag - ,
; deutet auf Helle Tage mit

Schnet und Regen.

Erst , viert , den 29. um
2 Uhr 56 Min . Morgen - ,

j zielt auf freundliche Tage
I und Kalte,

Feld - und Gartenarbeiteu im Jänner.
Man reinigt dir Obßbüumr von dm dürren Ae.

sten und Raupen , fchläqt MiS um die entblößten
Wurzeln derselben; fällt Hol; zu WeinpiLhlen,
Zäunen, wie auch Reife zum Faßbigden und son»
dcrlich Bauholz ; düngt Aecker, Wielen, drischt die§mcht , liZt den Wern ab , wirft da« Korn und
versetzt die Iminen. Wenn der Erdboden etwa»
trocken wird , siet man frischen Salat , wohl « ichtwiebeln und Attisch».Saamen;nach dem neuen»hr leqt man Miübeete an für Melonrn , Kulu»
mein und LepfLlat . Wenn der Frost entfallen will,
müssen die vor Winter qeleqten Erbsen, Knoblauch,
Blumenzwiebttu und andere zarte Gewächse, mit
Moos oder langem Schüttelstrob bedeckt werbe».

Räthsel.
(Die Austtsung folgt hinter der Practica.)

1.
Mein Grab find' ich in dem , was wich er«

nährt,
Indem es mich erhält , wird eS durch mich

verzehrt;
Mit meinem Leben ist mein Körper auch

dahin,
Und kelue Spur perräth , daß ich gewesen

bin.

Oekonomie und Landwirthschaft.

Unterricht , wie Pferde zu beurtheilen,
zu erziehen , gesund zu erhalten und
kranke zu kurtren sind.

Fortsetzung.
Der Rotz . Bei dieser Krankheit fließt

den Pferden beständig aus der Nase «ine
Materie , die zuweilen gelb , röthlich , grün,
auch weiß ist ; die Rotzkuorenzwischen den
Kinnladen find unbeweglich und zu keiner
Reife zu dringen ; di« Augen jederzeit trübe,
auch triefend ; die Zunge ist gelb und welk;
sie knirschen mit den Zahnen ; fressen wenig
und schnauben beständig ; dir Haare stehen
empor ; der Mist ist dünne und dunkelbraun;
der Harn röthlich und zuletzt mir einer wei¬
ßen Materie vermischt; haben sie ohngefähr
«4 Stunden im Scatl « gestanden , so laufen
ihnen eie Bein « und der Schlauch an ; wird
ihnen jut Ader gelassen , so ist da- Blut gelb«nd dünn« ; hat e- einige Zrit gelaufen , so
sieht et dick und schwarz M̂ Mud gilbt ei¬

nen Übeln Geruch von sich. Ist diese Krank¬
heit schon tief eingewurzelt , so hilft nichts
in der Welt , und man thut wohl , wenn
man dergleichen Pferde rodrstechen laßt. Ist
di« Krankheit aber noch neu , so kann sie zu¬
weilen auf folgende Art kurirt werden : -

0 Läßt man dem Pferv « ohngefähr drei
Pfund Blut aus der Ader am Halse laufen.

r) Nimmt man einen Schoppen Wasser,
kocht in demselven zwei Hände voll F. iede.«
blüthen , eben so viel Käsepappeln und Pot»
asch«. Nachdem eö durch eine Leinwand ge¬
gossen und noch lauwarm ist , spritzt man eS
dem Pferde drei , bis viermal d«S Tages in
di« Nase . Statt Hafer und Heu fütrerr man
Kleye in Wasser gekocht.

Der Blut spat . Dieses ist ein« Ge¬
schwulst , welche sich inwendig an das hin¬
terste Kniegelenk« ansetzt, und besteht in der
Erschlaffung der daselbst liegenden Ader,
welch« dem Zuflüsse d«S BlurrS nicht Widei»
stand leiste« kann. Sie wird also widernatür¬
lich groß , schmerzhaft, und nöthigek des
Pferd , daS Bei « steif zu führen. Bemerkt
mau sie bald nach ib- -r Entstehung , so nimmt



FebruttV Ho ^ ung .T -gs- ^ . Stand der Sonne und
'länge. ^ der Mr «ken, nevft muth«

für Römisch- Katholische. !f. Protestanten. m,  L <' wchlicher' Wttterung.

6JJ
Sonn-

Dienst. i Brigttla Brigitta
Mitw . « Mar . Lichtmeß Mar . Reinig.
Donn . 3 Blasius Blasius
Freyt . 4 Andreas Corsin. Veronica
Sam . 5 Agatha  Ag atha

Arbeiter im Wrinb. Mach. so . Math .««, i —i 9,

6 t 6 ept.] Doroth . [ <gept .] Dor.
Mont . 7 Romuald Richard
Dienst. « Joh . v. Matha Joh . von M.
Milw . y Apollonia Apollonia
Donn . io Scholastiea Scholasttea
P 'eyt. 11  Sevsriuus Euphrasia
Sam . ir Lud anus_ Eulalia
7)M . Säemann ».viel. Acker. L.8. 8uk. 8, 4—>5.

13  [ 0 ep.] Fulcran. HSex.HGebh.
Mont . 14 Valentin Valentin
Dienst. i5  Fanstin. Jovit . 1̂ .1 Daniel
Mikw. ib Juliana Juliana
Donn . 17 Sitvin Salomon
Freyt . 18 Simeon Concordia
Sam . 19  Mansuetus Susanna
8) B . Blinden am Wege. Luc. »8. Luk. >8 , 31—43.
Somr . 20 ^Herren Faßn.H sQuiuq .l E.
Mont . 21  Eleonora Eieonora
Dienst. 22 Petri Stlf . z. A.sPetri Stuhls.

Auig. H 7 u . Korg . «euer
-r ' ist in der me woikich

MlIbw . der Q 160 M.
«r ÄÄ 7 00  w*Abr'M

dH steht imH wolkich

. regen
Untg.2 halb9 u.Ab. wind
2 ist im sac  schnee
Ausg. um6 u.Ab. wind
$  ist im Y regnerisch

^ 2 in denX woittch

10 i 3
jo 18

Mitw . 2%sAschermittw.^ t
Donn . 24 Mathias
Freyt . 25 Victorin
Sam . 26Mechti !dis

lA!chm.MH.
Mathias
Engelbert
Nestor
Math . 4 , 1—11.

Jos.
Walpurgis

</ C Z ^ ."dsertre dcS £
so im 4^ . 2 in der
Dl 'erne. stürmisch

Untg. ^ iiu .Nachls wind
£ £ t)  nebel
oW | Q 9u . M . schme

7 u. 45  m . «Sure-
□ SO trüb

£ € 2 schnee
<L2 _ ^ stärnlisch
?!üi o.

m

d' £ £  lieblich
^iiid . mtttl. Entf. v. d. O

70 ii. 55  Vr- 57.
ErdL. r . L -^' u-.li

ql  D. der Versuch. Ehr. Math . 4.
27 [SttP.] Leander sJnv .HJos . 1° 4^

Mont. 28  Rvmanus Waipurgis 10 49

Der Ueberschuß des Sonnenjahrs über das gemeine bürgerl. Fahr von 365  Tagen betragt
i Stunden ii Min . 12 Sek. , welcher wieder bis zum nächsten Schaltjahr aufbewahrt wird.

X Die Sonne geht aus dem
-- o. - rn . ,,m. ZM '? rmcm» in . die,Fischt den

£ . (  Den 6.
s= s

7 «. lotn, « Ci' Den 6. 4 U. 5a m.
- iS. g 7» . oM. g L

— so , a  6 tt, 4g tn. o*
5U. om.

»7« 6 ». 36 m,

>**»«**<
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Mondsviertel . FEBRUARILfS . MondSviertek.

vollni . den 4- um 7 Uhr
oci Min . Abends . z êlt auf
Wnid , Rrgrn und Schnee.

Lezt . viert , den rs . um
5 Uhr 17 Min . Morgens,
deutet auf trübe Tage mit
Schnee und Wind.

I .li1

mm
Neum . den 20 ; um 7

Uhr 40 Minut . Morgens,
läßt Sturm und Schnee
vermuthen.

Erst , viert , den 27. um
10 Uhr b8M . Vormittags,
könnte Nebel , Sturm und
Schnee bringen.

^ ^ ^ ^ ^ MGartenarbeitcn im Hornung.
vertilget die Maulwürfe ; sjet auf warme

^Mistbeete Kukumer» , Salat , Zellen, Petersilien,
Kohl Mangold; auf kalte: Monatrettiqe mit Sa-
lat , Gclberüben; ins freye Landr Erbsen, Salat,
Zivicbclsamrn, Lauch, Sauerampfer , Krüherbftn,
Sk0tt »uceren, Spinat , Kohl, Ksrbclkraut. In ei»
ncr leichten Erde säet man drei Worhen früher als
in einer schweren oder starken; auch muß man auf
die 'Witterung und Gegend bedacht fey» , und eher
die Saat bis in den April verschieben, als verge¬
bens säen. In diesem Monat muß man Bäume
»ersetzen, in Spalt pftopfen, Raupenncster ver¬
brennen, die im Herbst«ersetzten Bäume abstutzen,
wenn rd nicht zu kalt ist.

Räthsel.
».

Ein Vogel  ist «S , und an Schnelle
Buhlt es mit eines Adlers Flug;

Ein Fisch ist's , und zerkheilc die Welle»
Die noch kein größres Unkhier trug;

Ein Elephant ist 's,  welcher Thürme
Auf seinem schweren Rücken trägt;

Der Spinnen  kriechsndem Gewmme
Gleicht es , wenn es die Füsse regt,

Und hat eS fest sich eingebissm
Mit seinem spitz'gen Eisenzahn,

So steht ' s gleichwie auf festen Füßen,
Und trotz : dem wütheuden Orkan.

mau von fünf Eiern das Weiße , fügt zwei
Loth gestoßenen Alaun hinzu , und reibt die
Stelle damit fleißig ein.

Der Wafferspat.  Derselbe ist .ein « wei¬
che Geschwulst vorn « nd inwendig am Ge¬
lenke der Knie , und ist eine Anhäufung von
Wasser im Gelenk « , welches dir äußere Haut
ausdehnr , und wovon eine Geschwulst entsteht.
Dieses Urbel zu heben , dien « : Leinöhl ein
halbes Pfund , halb so virl Terpentinöhl und
ein Loth klein gestoßener Eampher . Dieses
wird miteinander verniischt , und der Spat
damit geschmiert.

Die Hornkluft.  Zuweilen spaltet sich der
Huf des Pferdes , und bekommt einen Riß,
der sich von unten bis an die Krone erstreckt.
Man schneide daher von dem Hustinge unter
dem Spalte erwas weg , so , daß der Spalt
den Schuh nicht berührt ; hiedurch verhindert
«an . daß das gespaltene Horn bei dem Gange
des Pferdes nicht bewegt wird , und folglich
keinen Schmerzen , keine Hitze und Entzün¬
dung im Geschwüre verursachen kann . Hier-
nachsi muß man das ^ « M-Mtcheicheir Seiten
des S »altesaaoMDWW ^ ^ ^ MSrite ei¬

nen Finger breit » wegschneiden » so , daß es
nach den , Spalte so scharf wie die Schneide
eines Messers zugeht ; sodann beschmiert man
den Spalt , uno zwar oft,  mit dickem Ter¬
pentin . j

Die Vernagelung.  Hier verfährt man'
ganz kurz;  nämlich man verdünnet die Soh¬
le , macht eine Oeffnung von der Größe des
Schadens , und verbindet selbigen mit Ter-
pentinöhl.

Die Bräune  oder Entzündung des
HalseS.  Man nennt diese Krankheit auch
den Strenge !. Das Pferd halt den Hals
steif , uns kauet zwar das Futter,  kann es
aber nicht hinunter bringen . Dieses Urbel
entsteht von einem Geschwüre oder einer Ent¬
zündung im Halse , welche man durch Ader¬
lässen , Einspritzungen von Honig und lau,
lichtem Wasser in den Hals , und durch oft
zu setzende Klystiers von Grrstenfchleim , mit
Oehl und Salz vermischt , zu heilen sucht.
Zeigt sich nach dem Klystieren auS dem Halse
deS Pferdes Schleim oder Materie , so ist
alle Gefahr vorüber.

(Die Fortsetzung felgt künftiges Jahr . )



März Marz

für Römisch, Katholische, ff. Protestanten.
Dienst , i Albinus
Mitw . - ft Fronst 8o M.
Donn . 3 Kunijiund
Freyt . 4 Casimir t
Sam . 5 Rogerius t

Albinus
[Quat .] S.
Ferditlünd
Adrian
Friedrich

^ - ao ) V .'derVerkl . Christi . Mth . I 7.
. Som '̂ 6 [Rem .] .Mare.

^ Mont . 7 Thom . v . Aquin
Dienst . 8 Johann v. Gott
Mitw . 9 Francisca

i >. Doitn . 10 40 Märtyrer

Freyt . »1 Eulogius
Sam . 12 Gregor , Papst

Math. i 5,ri -r8.
[Rem .] Frid.
Perpetua
Philemon
Piqmenius
Casus
Hubertus
Gregor

11 ) Jes . treibet Teufel auS . L. 1 >.
-M Souu .13  DDcuU Euphr.

Mont . 14 Mathildis
Dienst . i 5 Longinus
Mitw . 16 Heriber ,tus
Donn . 17 Gertrud

^ Freyt . » 8 Alexander , B.
v «Zam 19 Joseph

Luc. 11, »«.
[Ccul .] Mae.
Zacharias
[23.] Longin.
Cyriacus
Gertrud
Alexander
Josevb

12) Jesus speiset5oco M. Joh. 6.
^Z ^ onn. 20 [Lät .] Joachim

Y^ Mont . 21 Benedikt
Dienst . 22 Paulus , Bisch.
Mitw . sZ Pelagia
Donn . 24 Latinus
Freyt . 25 Mar . Verkünd.
Sam . 26 Montanus

Joy. b, I— iS.
[Lät .] Gabr.
Benedikt
Amos
Gustav
Paphnuttils
Mariä Verk.
Titus

i 3)Judenwol !. Jrs. stein. Joh. «.
£ i;>:.,2 7 [ Jud . ] Ruprecht

Mont . 28 Guntram
Dienst . 29 Eustasius
Mitw . 3o Quirinus
Donn . 3r Balöina

Joh. 8,16 —5g.
[Jud .] Rupr.
Priseus
Eustasius
Quirinus
Guido

Tagr-
läng «.

St . M.

c!
2. 1

io 53

10 57 *
11 , W
11 4 ä€
ii 8

11 12
11  i5
11 IQ
1 1 23 <€ <
11 26 «
11 29
11 3 i m.
n 3 i
11 37 «
11 40 m
11 44 m
11 47
11 5 o
11 53 * * *«M«

11 5  7
12 0 . aa.

fF?
12 4,
12 8
12 12
12 l 5 m
12 19

12 23 tit
12 27 «
12 3 o H@g
12 33 M
12 37

Stand der Sonne nnd
der Planeten , nebst muth«
maßlicher Witterung.
Aufg. $ um i u. M . schnee
Untg. ^ vor 7 u.M. nebel
Aufg. H Mrg . 5u . neblich
Arw. Irr O ''

sturm

^ -Untg.<? l
orine4 ist bei der Sonne

und unstchtbar. regner.
4 in der Gnähe riefet
P istind .me. J ' fmV eis
Unt. 4 LOrru .N. Nebel

4 rn mer. 12 u.Mitt . heiter
r u. Z nr Mpra in

4 gr.östl.Ausw.v.O riefet
c/ C O wolktch
Untg.^ vor 8u .Ab. heüer

-x. -**

trüb
k7. ÄS . r\ ' n

*.U. ,yü 4 jftiiiij* heiter
</ 6 4 " ' heiter
</ (C trüb
4 steht im Y stürmisch

•ft-
O im b̂ / 4 in den X

2.'bw d. Y) 3° n. mbej
^ iui-, i.Ht1.!. »■■vvj

D
Y Die Sonne geht auS de»
^ Widder den 21.
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MARTIUS. MondSvlertel.MondSviertel.

vollm . den 6. um 7 Uhr
49  Minut. Morgen- , zielt
auf rauhe Tage mit Wind
und Nebel.

Le ; t . viert - den »4 - um
r Uhr 3 Minut . Morgen - ,
dürste unfreundliches Wet¬
ter bedeuten.

mm-

ISS* msi\«METmmm
alt«

Neum . den si . um g
Uhr 4ttMin . Abend - , läßt
verspricht Helle- Wetter mit
Kälte.

Erst , viert , den aS. um
5 Uhr 53 Minut . Abends ,
läßt Nebel , Reisten und
Schnee vermuthen.

Gartenarbeiten im Marz.
Wen » dir Kälte vorüber und die Erde getrocknet

ist , fängt man an solche zu bearbeiten . Man säet
Petersilie » und Zellen r ferner , an einer « armen
Mauer oder in Beeten Frühkraut , Kohlrüben und
halb harten Blumenkohl , um solche im Anfang des
May versetzen jn können . Man leget Früherbsen
ennvcder in Locher oder in Furchlein nach der
Schnur ; steckt Knoblauch , Schalotten , Sommer«
zwiebeln ; legt Leime von Meerretig ein ; . setzt
Schnittlauch , Frühkraut , Krautstöcke , Kohlßvcke,
gelbe Rüden , die Saamen tragen sollen . Man
setzet die kleinen Steckzwiebeln . Doch müßte man
alle rbengenaunte Verrichtungen im freien Lande
weiter hinaus verschieben , wenn es bis Ende dieses
Monats noch schneiet oder gefrieret . Man kratzt da-
MooS von den Bäumen ab nach einem Regen,
versetzet noch Bäume , begießet die blühenden Bäume
bei trockener Witterung ; auch muß man di « Erde
um die Bjuine bearbeiten , che sie zu blühen anfan«
gen . In diesem Monat soll der Schnitt an dm Bäu¬
men vollendet werden und die Anbindung geschehen.

Räthsel.

3.

Wir heißt da- Ding , da- Wenige schätzen;
Doch ziert '- de- größten Kaiser - 'Haus !

ES ist gemacht , um zu verletzrn;
Am nächsten ist'- dem Schwrrd verwandt.

Kein Blut vergießt '- und macht doch tausend
Wunden;

Niemand beraubt '- und macht doch reich.
ES hat den Erdkrei - überwunden;

Es macht da- Leben sanft und gleich.

Die größten Reiche har'S gegründet;
Die ält 'sten Städte hat '- erbaut.

Doch niemals hat e- Krieg entzündet,
Und Heil dem Volk , das ihm vertraut l

Don Vertilgung - er Raupen.

Man bemerkt «igenilich dreierlei Gattun¬
gen von schädlichen Raupen.

i ) Die Nestraupe,  welche am ersten
gesehen , und ordentlicher Weise durch fleis-
figes Abstichen , zumal zur MorgenSzeit , wenn
rö kühl ist , auSgerottrt wird.

s) Di « Srammranpe,  welch « ihr« Eier
in einen rauhen Schwamm oder Pelz zwi¬
schen den Schaaken der Arste und in die
Klüfte der Bäume legt »we - halb ihr sehr schwer
brizukonimku ist«

4 ) Die Ri » ge ! raupe,  welche ihre Eier
in einen festen Ring nin die zartesten Spros¬
sen herumlegt , am « eisten die obersten Spitzen
der Bäum « dazu erwählt , und dadurch sehr
schwer zu vertilgen ist. —.

Alle drei GartusWMOM » Mb bekannt«

Mittel , oder auch durch rin « Baumbürste ,
besonders die Stammraupe , vertilgt und in
ihrer Vermehrung gehindert werden , und die
schon gewöhnlichen Arten , sie auszurotten,
sind von vielen HauSwinhe » mit Nutzen»
doch mristentheilS nur im Kleinen angewen¬
det worden . Wie aber,  wenn sie ganz groß«
Garten und Felder abftessen ? Wie,  wenn
man weder dem Schmetterlinge , welcher die
Eier so sorgfältig verbirgt , noch den Eiern
selbst wegen der Höhe der Bäume beikommen
kann ? Wie,  wenn der Schmetterling seine
Eier zur Zeit der Blüthe auf die junge Rü»
benfaat schmeißt , daraus kleine Raupen oder
sogenannte Pfeifer in den Schotten der Rü¬
bensaal erwachsen , welche daun das Korn
auffressen , und dem Hauswirthe da» leer«
Stroh hinterlaffrn?

Wenn man den Schmetterlingen beikom-



»rr -1 April Lina*. c Stand der Sonne und
der Planeten / nebst mmh-
maßUcher Witterung.für Römisch' Katholische. f. Protestanten. St. M. V.

Freyt . 1 7Schmerz .Mar. Dcho 12 4i ä* J <L¥  trüb
Sam . « Franz v. Paul Jonas 12 4 5 UnW £ © 5um » elf.
14) Ehr . Einzug zu Irr . Math . 91.
Somr . z sPalmtaqMich.

Math. 9»»r—9.
HPalmt .^ M. 12 48 Aufg. O um Zu. M. beiter

Mont . 4 Ambrosius Ambrosius- 12 52 .4  .

Dienst . 5 Vincent . Ferrer. Esajas 12 56 ^ Untg.^ nach4 u.M.
Mitw . 6 Cölestrnus Cöteftinus 12 59 « : ' **. \

Donn . 7 Gründonnerstag Gründonn. i3 3 cK 2inMer . geg. iou .Vorm.
Freyt . 8 Charfreytag Charfreytag i 3 7 fei «/LZ  windig
Sam . ' 9 Mar Clevphas Augustin i3 10 fei 2 ist unsichtbar schnee

Christi AMxsteh. Marc. »6. 7
+AT8SU 13 13 fei ^ *■*, : •v *r 4

Mont , n Leo,Pabst Lev , Papst i3 if>m 2 in mittl. Entf. v. der ©
Dienst . 12 Zenon C© .j Cuph. i3 19 m ( t ;

regenMitw . i 3 tzermenegild Julian >3 22
Donn . 14 Lambert Tiburtius i 3 25 Untg. c? «mitv .Ab. trüb
Freyt . i 5 Paternus Albert i 3 28 ■Ä ¥ sicht in der tr* reiffen
Sam . 16 Castrstus Jofna i 3 3o $ ist in den X heiler
iß ) Ehr. erscheint dei verschl.1 .9 c>

J 7 [Ctuaft . ] Roh.
Ioh. 90, l—3l.
G& uo.] Rud. i 3 3q f» 4 L 2 beiter

Mont . 18 Calocer Valerian i 3 34 r?4 cf1<12 domrer
Dienst . 19 Werner Irenäus i 3 36 8#

'• 1- 40 m 91-
Mitw so Theotimus Sulpicius 13 39
Donn . si Mselmus Anstim i 3 42
Freyt . S2 Sotcr Casimir i 3 46 tä □ 1* 0 trüb
Sam . sZ Geovgms Georg i 3 49 4L «? nebel
rjj  Vom gute« Hirten. Joh. 10.

«4 [» ] Fid .v.S.
Joh .10,11 —16,
imtl Fort i 3 53 2wid  sch - st. M77grN'

Mont . 25 Marcus , Evang Mare. , Ev. i 3 57 e ... > -

Dienst . 26 Cletus Amalia 14 9 M Jl *•Sr 1*' ^wirid
Mitw . 27 Anthimus Lucreria H GC»coli 4 P 72 U. J9 M "/g,
Donn . 28 Vitalis Vitalis H 9 Mi 7tt.2om.A. schnee
Freyr . 29  Petrus , M. Claudius »4 12 ttntq. 2^ vo«' 3 u. M . heiter
Sam . Zo Cathar . v. Sie ». Cleophea ^ 14 15 -¥ ■gi*. wejfl.Answ. v. d. O

Sa )
Den Z. 5U. 3KM. § £

— 10 . SS 5U . 34Ht . a £
— 17. » 511. 14m , SS
— 84 . 5 U. 3m . iö 53

Den 3. 611. 94 m.
— 10 . g 6 a . 36 nt,
— 17 . 3  611. 48m.
—14. 6tl. 57 m,

n V Die Sonne geht ans dem
i^der in den Stier  den ro.

Abends.
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Mond - viertel . APRILIS . Mondsviertel.

vollm . den 4. « m s Uhr
9 Minuten Abend - , dürfte
veränderliche Witterung be¬
deuten.

Lezt . viert , den 12. um
9 Uhr 56  Min .Abends , läßt
Helle Tage mit Reisten und
Gewitter vermutheu.

iVlang

Neum den ro . um 8
Uhr 27 Mimtt . Morgens,
scheint sich aufwarme Wit¬
terung mtlRegen zu neigen.

Erst , viert den 27. »«
ir Uhr 3g Minut 4tacht» ,
kann Schneegestöber, Reif-
fen und Ei » bringen.

Gartenarbeiten im April.
Alle Gaamcn , die tneoen ungünstig « Witterung

oder Beschaffenheit der Erde noch nicht haben qe.
füer oder gepflanzt « erden können , bringt man in
Ordwmg . Jetzt dürfen schon Zwiebel« , Lauch, Win-
terretige , rothe und gelbe Rüben , Kraut , Aasttna.
teu , Blumenkohl , Kohlrüben , mnGaame » daraus
zu ziehe» , in dar freie Land verpflanzt werden.
Degen Ende deS Nvnats darf man schon Bohnen in
da« Land legen ; man verpflanzt auch Roßmarin,
Lavendel , Ebimian , suchet !>re « maot Erdbeeren«
vflanz-n im Wald , um eine Pfianzschule damit an«
znlegrn . Man legt abrrmal Erbsen , um fle brr in
den Herbst zu genießen. Den Estragon vertheilt und
verpflanzt man in schattige Oerter . In diesem Mo¬
nat , und wenigstens vor dem halben May , soll man
die Begießung niemals Abends vornehmen , sondern
allezeit Mvraenr , bei Sonnenaufgang , weil noch
Reiffen zu befürchten sind. Wenn Erdflöhe die
Pflanzen zernagen , so streue man Asche, Gerber¬
lohe oder Kohlenstaub ; dceß vertreibt fle. Den
Ameisen wehret man , wenn man die Bäume Mvr-
gen« mit überschlagenem Wasser , Dnngwassrr oder
Eabakrasche-Wasser beqies-t. Um die junge» Bäume
muß man kein Gras wachsen lassen ; die wilden
Schosse muß mau abschneidcn, und die zwischen dm
Dessen sich strmmelnben Raupen vertilge».

Räthsel.
4«

Unter allen Schlangen ist Eine,
Auf Erden nicht gezeugt,

Mit der au Schnelle keine,
An Wnth sich keine vr^ lricht«

Sie ŝtürzt mit furchtbarer Stimme -
Auf ihren Raub sich loS»

Vertilgt in Einem Grimme
Den Reiter und fein Roß.

Sie liebt di« höchsten Spitzen,
Nicht Schloß , nicht Riegel kann

Vor ihrem AnfaS schützen,
Der Harnisch — lockt sie an.

Sie bricht wie dünne Halmen
Den stärksten Baum entzwei»

Sie kann das Erz zermalmen
Wie dicht und fest e- sev.

Und dieses Ungeheuer
Hat zweimal nie gedroht —

Es stirdt im eignen Feuer,
Wie 's tobtet,  ist es todt.

men will , so säe man an den Gärten oder
neben da» Holz,  nach Verhältnis der Größe
des Gehölzes oder des entd«hrlichen Ackers,
Saamen vom sogenannten gefüllten Ritter¬
sporn , welcher leicht und ohne alle Mühe in
einem frisch bearbrireten Lande aufschießt.
Sobald dieser nach Gelegenheit der Aussaat
im Monat Funius zu seiner Blüthr gedeiht,
so setzen sich die da herum befindlichen Schmet¬
terlinge haufenweise an dieRitterspornstengrl,
so daß , nach Beschaffenheit der Menge , oft
So und mehr an einem Stengel sitzen. Diese
lasse man sodann durch Kinder ableftn , oder
sonst umbringen , so wird man den Nutzen
oavo» augenschrsiMb

Dieses Ritterspornkraut ist eine gewisseWit-
tenmg für dieses Ansekt : denn wo sich solche»
befindet , verläßt es die Bäume und setzt sich
daran . Es ist auch nicht schwer fortzupfianzcn.
Wenn eS einmal blühet , ist es sehr leicht zu
erhalten , denn es giebt viel Saamen , und
derjenige , der ausfällt , geht nach dem Win¬
ter auf , und wächst wie Unkraut . Wenn man
nun im Frühjahre , so bald es trocken wird,
einen Monat darauf wieder , und um Jo¬
hannistage zum drittenmale , diese Rittersporn
saete , so könnte dadurch , indem sie fast einen
Monat blühen , das Geschmeis der Rauven
oder Schmetterlinge , welches sich in Men
warmen Monaten zeigt , um ein Brträchtli-



May Tags»
länge«

St . M.

c
L.

Stand der Sonne und
der Planeten/ nebst muth-
maßltäier Witterung.für Römisch-Katholische.f. Protestanten.

18) Ueber«ine kl.Weile. Joh. -6. Zoh.iS. 16—«3,
»sJub.Whil.Jac. LJ°b.WH.J. »4 18 Är Aufg.Ohalb2u.M. wolk.

Mont. «Athanasius Athanasius 14 21 Untg. ^ 3 n. M. heiter
Dienst. 3 f Erfindung t Erfindung 14 24 W £tinÜ eis
Mitw. 4Monika Florian 14 27 -K 5
Donn. 5Pius v Gotthard 14 3o M; ' ^ CZ regnerisch
Freyt. 6Joh.v.d.lat.Pf. Joh.d.lat.Pf. 14 33 W
Gam. 7Stanislaus Stanislaus 14 36 ■■ trüb
lg)Jes.verheißtd.Trost. Joh.»6. Joh. »6, 5—15.
@ - .x.  8sCant .HMich .E. C&MJ Rach. 14 3 9 M
Mont. 9 Gregor Naz. Samuel 14 41 m Dtm5r des$ wolktch
Dienst. ' 0Sophia LB.üCqenius 14 44 -/LH nebel
Mitw. i ' Beatrix Gottftied ‘4 47 regen
Donn. ls Paukratz Pankratz 14 49 ak 3 7

Freyt. r3 Servatius Servatius 14 5 i Xdt»
rfM< Mq.c/" «.N. wolr.

Sam. 14 Pachomius Jobus 14 53 >*te>
<*& 4  ist imV nebel

so) Zn Ehr. Namen bitt. Zoh.1«. Zoh.iL, r3—30,
7 i 5 sRog. 7> Maxim. lRog.)Soph. 14 55 c/tst ind. m fteundl.

Mont. 16 Iohanrtv. Rep. Moniea 14 58 -/L^ neblich
Dienst. 17 Paschalis Signrund 75 . 0 m ^ ist in der tat donner
Mitw. 18 Felix von Cant. Liberius i5’ 2M trüb

Donn. 19 i 5 4 . . '

Freyt. 20 Bernardin Gangolf i 5 6 V ^ isi imV regen
Sam. 91 Hofpitius Constantin i5 8*«6 -/L -/ " nebel
20 Zeugnißd.h.Geistes. Jotz.l). Zvd. lS.86-16,1.

2«sCkau.̂ Julia [(grau] Hel. r5 10 -D
Mont. «3  Defiderius Defiderius i 5 12
Dienst. 24 Johanna Johanna i 5 14 Sk rauh
Mitw. «LUrbanus Urbanus i 5 17 neblich
Donn. 26 Philippv. Neri Genovefa 15 20 heiter
Freyt. 27 Beda Lucian i 5 22 heiter
Sam. 28 Germanus Wilhelm i 5 24 Z steht im -B maste
23) Wer mich liebt rc. Joh. 14. Jvh.14, »3—3».

29 ' . i 5 26 «,Tfy> Amg.HumMtttern. Wolf.
Mont. 3o Felix Wigand i 5 28 « Untg.^ geg. iu.M. beiter
Dienst. 3i Petronella Petronella i 5 3o P steht tm wolkich

»6. 5 4«
5im. „ . ^ Den u4l tll. ^ ®\ —' 8»
33 M. — 15.
*5 «t , lr\ J§ / —82*
»7  Kt* ® V. — rq.

7 »U 4M.
7 U. 19  nt.
7 u. 27 nt.
7U. S4M.
7H. 43 «?.

W IE Die Sonne gcht aut dem
Zeichen de- Stiers in die Zwil-

um7 U. 7 M. Ab.
im Wachsen.
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Mond - viertel. Monböviertek.M AJUS.
den 4 . um u

Uhr 2 Min . Vormittags,
laßt Nebel , Wind und Nr»
gen vkrmuthen.

Lezt . viert , den rs . um
3 Uhr 14 Min . Nachmitt . ,
zielt auf warmes Wetter
mit Gewitterwolken.

Neum . den iA . um 4
Uhr 57 Mi « . Nachmittag - ,
deutet auf trübe , nicht sehr
warm » Lage.

Erst , viert , den «6 . um
8 Uhr 4 Minut . Morgens,
bringt warme Witterung
und Sonnenschein.

Gartenarbeiten im May.
Man versetzt au- dm Mistbeeten in- Landr seht

Kraut . Kohl Endivie, Bohnen, Kukumern, Körb-
scn, Salat , Gkorronecren, Mauqold, Winterretige.
Die Rahnen gedrö>m bester in einer leichtm, Skoc»
zoneerei! und Zwiebeln ür einer starke» Erde. Mark
untersucht ob die Bohnen , die noch nicht qestoffen
haben, und vor es Lagen gesetzt wurden, nicht etwa
verfault sind; die faulen werden durch ftische ersetzt;
die KneblauchblLtter werden geknüpft; man stet den
späten Blumenkohl in Beeke, und die Kohlrüben
ins freie Land für den Herbst und Winter ; kurz vor
dem Ncumond säet man Endiviensaainen. Wann
die Wärme znuiurmt. werden die Glocken und Fen¬
ster weaaerban. Die -Baumschule muß geiätet, und
bei trockener Witkeruug die Erde um die Raume
herum nur Laub bedrckr werden, was auch dm gair»
zcn Sommer hindurch ru beobachten iß. Man un¬
terlasse nicht die Bäuinr vo» dm Raupen zu säubern.

Räthsel.
5.

Ach wohne ln einem steinernen Hau - ,
Da lieg ich verborgen und schlafe;
Doch ich trete hervor , ich eile heran - ,
Gefodert mir eiserner Waffe
Erft bin ich unscheinbar , und schwach und

klein,
Mich kann dein Athem bezwingen,
Ein Regentropfen schon saugt mich ein;
Doch mir wachsen im Siege die Schwingen:
Wenn die mächtige Schwester sich zu mir

gesellt,
Erwachs ' ich zum furchtbar '« Gebieter der

Welt.

chr § getilgt , und der Schaden an Feld - und
Gartensrüchten glücklich abgewendet werden.
Zu bemerken wäre aber Hievei , daß man den
R tterspor » nichr in zu dichte Haufen säen
müßte , wenn man  davon die Schmetterlinge
wollt « absuchen lassen.

Merkwürdigkeiten der Natur und der
Länder.

Die Salzwrrke von Wieliezka.
Unter allen Salzvorrärhen der Erde ist viel¬
leicht keiner so groß als die ungeheure Salz-
rnasse von Wieliezka , eine Meile von
Cracau . Sie gehört zu jenem unermeßli¬
ch: « Salzstocke , »er sich ununterbrochen von
drr Wallachei und Moldau her , auf beiden
Seiten der karpatifchen Gebirge , durch Ull.
8 rn , Gallizien rmd SchjMMJKchxeitet , und

dem man eine Lange von hundert Meile » und
etwa zehn bis zwölf Meilen in drr Breite
zugrsieht.

Die Stadt Wieliezka liegt ln einem Thale,
da - von ziemlich hohen Thon - und Sand-
brrgen umgeben ist , und nur auf der einen
Seite zum Abstuß de - Wasser - eine nieder«
Schlucht hat . Die Salzwerke fangen ober¬
halb der Stadt , einig « hundert Schritte ge¬
gen Morgen , unter der Erd « an , gehen un¬
ter der Sradt fort . und erstrecken sich auf
der Abrndseit « derselben noch etwa tausend
Schritte weit , so daß die Stadt nicht nur

ganz untergraben ist , sondern . die Höhle un¬
ter derselben sogar einen größer « Umfang
einnimmt , als die darauf stehende Stadt
über drr Erd « selbst.

Zehn Schachte führen von der Obersiache
drr Erde in diese Grube hinab . Au - sieben
derselben werden Salzlasten herauf - , und
Pferde , Hafer , Heu , Holz , Stroh u . dergl.
auch wohl Menschen , an Seile » hinabge-
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Junivs Brachrnonat Tagr-
länge c

für Römisch- Katholische. f. Protestanten. St . M. L.
Mtnv . * Ltlfcroiif.] Iuv. ; Quar .f Nie. i5 3i 4ß
Bonn . a Maecellüms Marsilius i 5 32 Ltz
Freyt . 3 Clotildis s Erasmlls i 5 33 Wk
Ggm . 4 Quirinus t Eduard i 5 34 m
«3) Mir ist alle Gewalt Math,s8 Ioh«3, 1-7-iS.

5 [ i ] Dreyfaltigk. Dreyfaltigk: 4 5 36 m.
Mont . 6 Norbert Bvügttys i5 38 ft
Dienst . 7 Robert Herm. i 5 3g tk
Mitw . 8 Mednrdus Medardus i 5 40 ik
Donn . 9 Fronleichnam Gerhard i 5 41
Freyt . io Margar . , Kön. Onvphrion i 5 41 -utt<
Sam . »e Barnabas Barnabas i 5 42 -ä*<
?4)Vom großen Abendmahl.L.i4. Lnk. 16, 19—31,
Sonnys [2] Onophrwn ^Mlaudma i 5 42 &
Msnt . iS Anton v. Padua Aut. y . Pad i 5 4 .3 kK
Dienst . 14 Dasilides Heiiftus . i 5 42 m
Mitw . iS Vitus , Modest. Vitus , Mod. i 5 44 ft
Donn . 16 Franc . Req. Justmus i 5 44
Freyt . r 7 Herz -Iesu -Feß Volkmar i 5 45 m
Sanr . 18 Marc . Marcell. Josaphat i 5 45
25) Vom verlornen Schaafr. L.i5 ?»•?.14116 —»4.
Sonn »19 s3^i Gerv . Prot. [2] Gervasius i 5 46 •m
Mont . 20 Sylverius Regina i 5 46 m
Bienst . 21 Aloysius Hvftas i 5 47
Mitw . 22 Paulmus Ächatius i5 47M
Bonn . 23 Edeltraud Basilius i 5 47 <§*
Freyt . 24 Ioh . der Täufer Ioh. d. Täuf. i 5 46
Sam . 25  Prosper Sidonta i 5 46

rb) B.groß.Fischzug Petri. L«c.5. Luk. ib , I—IO
Sdnp , 26 [4] Ioh . Paul. [3] J -h. P. i 5 45
Mnirt . 27 Crescentius 7 Schläfer i 5 45
Dienst . 28 Irenaus Lea i 5 44
Mitw . 29 Petrus , Paulus. Petrus,Vaul. i 5 43 M
Dsun . 3« Pauli Gedacht ;!. Siegfried i 5 42 1

Stand - er Sonne und
de» Planeten , nebst muth-
maßlicher Witteinng.

Aufg.OuniMtt .eri-. yetter

© ■£ tm£W <£ & heiter1L. 45M . M . heiter
Gtm ^ desZ Srdfe^ .r
-es ^ 2" im ’t

. donner
Ob' 0  r U Nachm.
-/CO - Minder weiter - -

(Ifkdire regen
Umg. ^ nmMttn . wdlk.

Mw - der 0 2 ' 0 fl«
5 a , o nu Mora.

Aufg. 2n -M . ncbel
</ C nebel
? ist im V regen

sonnen»
^ ist schöner Mor » blicke

®sMstern windigi -r „. 5 m,M. wölken
in - er Erdnahe 4" im 22

</ £ v heiler
O steht im O Heuer
Glm »D38. 4 fw Mrq.
SommersAnf längst.T--''

5a . 6j »i. Ab. trüb
W Aufg. -? halb rn . M.

^ ist unWtbar hei' er
Abtv. d- 0s2 M §ewikt.
^ ist in der me wölken
^ ist im V , tm 20  regen
c? steht rm SS qewirt.

' Den b,  4 jt. 1atn. S ^ |
I — iS. g 4 it« gm. £ « <

Den 5. 7«, 48 m.
— IS . s 7 u . LIm.
— 19. a 7U. !>3vr. -
—rS. 7U. bsM.

SB Die Sonne gcht in den
Krebs  den ?. «im3 Uhr<*3 Min.

z. SommersAnfang, l. Lag.

t

Mora
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Mondsviertel . JUNIUS . Mondsviertek.

voUin . den3. nraxUhr
4 >Min. Morgens, bringt*
warnres Wetter MN strei¬
fenden Gewittern.

Leztes Viert, den xx.«w
5 Uhr o Minirt. Morgens,
dürfte Wind,  Nebel und
Regen»erkundigen.

Neum. den 18«um xr
Ub>3 Min.Morgen«, ver¬
spricht schöne« Wetter und
maste Wolken. (

Erstes viert , den *4<
um 5 Uf>r 6 Min. Abends,
verspricht meist schöne«und
fruchtbares Wetter.

Garttnarbeikenîm Brachmomt.
In diesem Monat muß nian auf die Immen

«chr geben, well sie stark schwärinen. Man steckt
Bohnen, säet Winterrettig, Galat, Endivie und
Gvmat. Mo» versetzt Kohl, Dlaukohl,,Zellen,
Galat re. Zwiebeln, wenn ihre Stengel vertrocknen,
werden ausgenommen. Man sammelt Gaamen von
Spinat, Kresse, ffrühkohiirrüherbien rc. Man
zweigt von den JwerqbLumen die unnützen Wasser-
schosse; »kulirr da« Steinobst de« Abend« an einem
trüben Lage.

bracht. Im achten Schachte steigen täglich
di« Arbeiter auf Leitern auf und nieder. Der
neunte wird ausschließlich zur Wrgfchaffung
de« Wasser« gebraucht. Der zehnte ist zur
Einfahrt der Fremden bestimmt, welche rie
Werke besehen wollen. Man steigt dort anf
einer Wendeltreppe von 470 Stusse» hinab,
die ein König von P»hlen daselbst avkegen
l'irst. Dir Reisenden bedienen sich aber wegen
des beschwerlichen Steigen«selten derselben,
sondern fahren meist lieber ain Seile hinunter.
Diese« geschieht durch Hilfe eines großen
RaoeS, welches Pferde treiben. Zuerst hängt
man etliche Knaben mit Grubenlichter an,
und sodann werde» alle vier Ellen übereinan¬
der einige Reisende nebeneinander in Gurte
gesetzt, die am Hauprseile angeschlungen sind.
Die ersten 80 bis 90 Ellen, wo der Schacht
im Durchschnitt4 und eine halbe Elle in der
Breite und 6 in der Länge har, geht die Reise
durch Erdreich, welches mir Bauholz ausge¬
zimmert ist; alsdann fahrt man aber durch
das ausgehauene Salz wie durch einen'
Schornstein hinab.

Auf diese Art reiset man in die Tiefe bi«
zn dem ersten Stockwerke, und es giebt de¬
ren vier, und in manchen Bergen fünf unter¬
einander. Der Umfang jede« Srockw' rks mag
etwa eine deutsche Meile betragen. Man er-

Räthsel.
6.

Schnell wie ein Hirsch bin ich mit zweima!
dreien Füßen,

Kann durch der Feder Kunst ich ferne Freund«
grüren.

Halb Thier, halb Mensch lauf ick; ein Horn
trag' ich zur Zier,

Das , ohne daß «r stößt,  mir öffnet Thor
und Thiir'.

weitert diese Stockwerke zwar beständig, doch
gräbt man mehr in die Tiefe, weil das Salz
je tiefer je besser ist. Von einem Stockwerk
znm andern steigt man auf bequemen Trep¬
pen»welche von Holz gemacht, oder größ-
tentheilS auch in gediegenes Salz ringehaue«
sind. '

Die Stockwerke bestehen aus einer Menge
nach verschiedenen Seiten und Richtungen
laufender Gänge, die auf gleichem Fußboden
liegen, wie die Zimmer und Gallerten irgend 't
eines großen Pallast«.

Ich kann die Sache meinen Lesern nicht
anschaulicher wachen,  als wenn ich ihnen die
lebhafte Beschreibung»nittheile, die ein Rei-
srnder von hohem Stande in einem Briefe
voriges Jahr davon gemacht hat.

. . . . Dm Tag nach unsrer Ankunft in
Cracan besuchten wir die prächtige Salzgrube
von Wielittka: es ist der Pallast der unter- /
irdischen Geister. Alles was die Eindileunqt-
krast nur immer riesenmäßiges erdenken kann,
ist hier zur Wirklichkeit gebracht. Zuerst be¬
fand ick mich am Eingänge einer großen in
das gediegene Salz eingehauenen Kapelle:
Säulen , Altäre, Heiligenbilder, alles ist von
Salz. Diese Kapelle steht schon 47̂ Jahr , rS
wird täglich Messe darin gelesen. Von da be¬
gab ich mich mit meinen Reisegefährten in



7 ' Zeumonat Tags«
länge.
St. M.

c
L.

Stand der Sonne und
der Planeten , nebst muth.
maßltcher Witterung.für Römisch- Katholische. |f. Protestanten.

Freyt . 1 Theobald Theobald 15 4 l m s ^ Otm ^ d. ^ strich.
Sam . 9 Mar . Heimsuch. Mar . Heims. 15 4J m ^2 / 5 v. 7 m. 3(6. 0 iii

rj)  Pharis.Grrechtigkeir.Math.5. Luk. 6. 36—4,.
3 [5] Anatolius [4] Rebecca i5 40 & d. Erdferne 8 u. -sz m. M.

Mont . 4 Ulrich Mich i5 40 Erdf. d. ĉ 5° imO regen

Dienst . 5 Cyrilla [£ .] Demet. i5 3g Aufg. Oum9u . 3lb. trüb

Mitw . b Goar Cornelius i5 38 *** Abw. o-; 22' n^7r:.

Donn . 7 Petrus Four. Willbald i5 36 Untgĵ umio u.A. donn.

Freyt . 8 Elisabeth , Kön. Kilian i5 35 Aufg. ^ nachxu.M . hell

Sam . 9 Zenon Cyrillus i5 34 Untg. <? 9U . Ab. wollen

28) Vermehr, der Brod«. Marc.«. Luk. if  1—11,
0 ^ . , o [6] Rustna ^Engelhard i5 33 (fr 3 a- 0 Vadnü-
Mont . 11 Pius , Pabst Fintanus i5 3q Untq.Lhalbiou .A».

Dienst . 12 Johann . Gualb. Christovh i5 3i m ^gr . westl. Ausw-v.d. 0

Mitw . r3A «aeletus Margaretha i5 3o -6b d <1 $- Wecker«

Donn . i4Bonaventura Heinrich i5 28 0 unttd .O. </ <[ £ regen

Freyt . 13 Heinrich , Ms. Bleikhard i5 a6 « ^ ist imK donner

Sam . »6 Hündotag ) lnf. Hundst .Anf. i5 «4 Lrd :r d heiter

2g) B. d. falschen Prvph.Math. 7. Math.»,, »—,s
17 [7] Alexius *-* {6 ] Alexius 15 22 AZs  i :i: tyrr. Mir

Mont . r8Fridericus , B- Arnolph ■■■•. i5 20 W W ? schön

Dienst . 19 Vincent , v. Paul. Rrrfstnüs i5 I« 3* Aufg. ^ nachiu.Mg. heiter

Mitw . 20 Margaretha Elias i5 l6 M cP| 0im . 91. lieblich

Donn . 21 Victore Victor 15 14 Aufg.Ouach8u .Ab. nOl.

Freyt . 22 Magdalena Magdalena i5 1XiÄL As» . ? >0 -- .' " n. wolk.

Sam . 23 Apollinarius Apollinarius i5 § 0 :n. ^ >3

3o) B.ungerecht.Haushalt. L. 1e. Marc. 8 , 1—9
Srnn . 24 [8] Arbogast s7l Christina i5 7 « M " u- - donn.

Mont . 25 Iacob .Christoph. Jacobus i5 4 W Untg. ü' halby u.Ab.

Dienst . 26 Anna Anna i5 2 /Cä heiter

Mitw . 27 Pantaleon Ladislaus i5 0 Bfc Zimm , OimO schön

Donn . 28 Nazarius Pantaleon 14 57 84 - *ttv liebl.

Freyt . 29 Martha Beatrix 14 53 ^ in - f)c‘tec

Sam . 3o Wdon Samson' 14 52 P ist in der m schön

’ii) Jes. weint über Jerusal. L. ig. Math.7,1»—23.
Sl -r- z , [9] I ^ at . Lol. [8] German. H 49 </ C O freundlich

7tt, !>on».L . ( Dens . 4 U«io!»r, L « t DtN 3.
S -L ) — 10 . g4U . 14Rt * sä ) — >» « g 7U . 46M.

—17 . » 4U . rgM * Z « t — 17. r» 7U. 41 M.
® <• —,4. 4U, 27Bt, © » '• -4»

Sl  Die Sonne gebt ans dem
Zeichen des Krebse»*Mden Lö¬
wen den2^. mn EWW .Nchm*
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Mondsvlertel . JULIUS . Moadsvifttek.

VoUm . den r . um 7 Uhr
L Min . Abends , läßt meh¬
rere greifende Gewitter ver-
muthen.

Lezt . Viert , den 10 . um
3 Uyr 27  Min . Nachmitt . ,
deutet auf fruchtbares Wet¬
ter mit Gewitter.

Neun «. den 17 um 6
Uhr 5g Minut . Morgens,
zielt auf freundliche Tage
mit Nebel und Regen.

Erft . Viert , den - 4. um
4 Uhr 36  Minut . Morgen - ,
laßt sehr schönes Wetter
hoffen.

Gartenarbeiten im Heumonat.
Man sammelt die zeitigen Gaamen i versetzt Galat,

Nimmt dir Zwiebeln au « , steckt dir letzten Bohnen,
dir sogenannten Einmack -Bohnrn , sur den Winter.
Man säet für den !?rüblinq Winterzwiebeln , Win.
»ersalat , Winterkohl , Spinat . Der Galat und der
Endivie wird gebunden , der Zellen qehaufrlt . Man
okulirt auch Morgen « und Abend « an trübe » Lagen-

Duchftaben - Aäthskk.

Wenn ihr am höchsten steht , krank werdet
oder alt,

Betäubt euch oft «nein G anze  s mit Gewalt;
Doch mein bedürfen mit zwei Zeichen

minder
Nur kleine Kinder.

den geräumig ;« Labyrinth von Gallerien,
die acht Schuh hoch und zwölfe breit sich
durchkreuzen ; wir trafen Sale an von unge¬
heurem Umfang , die 3 bis 4 hundert Schuh
hoch sind , von deren Decken hölzerne Trep¬
pen heräbhirngrn » die in den Abgrund führ¬
ten , und mit taufend Lichtern beleuchtet wa¬
ren : ich stellte mir die Leiter Jakobs dabei
vor . In einer Tiefe von tausend Fuß von der
Oberfläche der Erde trafen wir auf einen See
von mehrern hundert Schuhe , auf welchem
wir unS beim Scheine der .Fackeln und Lich¬
ter einschifftrn . Eine türkische Musik war am
Ende dieses SeeS in einer Blende ausgestellt.
Die Seitenwände dieser Grotte , die nicht
glatt gehauen , sondern symetrisch mit vier-
eckrgten Wandpfeilern versehen sind , waren
beleuchtet . Es war ein bis zum Entzücken
schönes Schanspiel , rr ' e der spielende Glanz
der Li-'- ^ der von Millionen Salzkristallen
wie vockL >iama » te » zurückschim -nerte , sich
im See wieder spiegelte . Das Gewölbe aber,
3oo Fuß hoch über unfern Köpfen, war vom
röthlichten Wiederschrin unsrer Fackeln n >«r
matt erleuchtet.

. Jrn Rückwege hielten wir u » S auf einer
hölzernen Brück , auf , die über den Rand ei¬
nes Abgrund « geworfen ist , worin sich unsre
Blicke senkten . In einer entsetzliche » Tiefe
sahen wir etwa hundert Bergleute arbeiten;

sie kamen n »s so klein vor wie Kinder . Sk-
sangen in « schönsten Akkord geistliche Gesän¬
ge , die «vie aus dem Mittelpunkt der Erde
zu uns heraufdrangen : sie hieben dabei mit
eisernen Keile » im Takt in den Salzstein.
Nachdem wir eine weit « Strecke durchgangen
und tausend Treppe » bald von Holz , bald
vom lautersten und glänzendsten Salz auf-
und abgestiegen waren , gelangten wir endlich
in einen Saal , der alle andern an Größe
übertraf . Hier waren die Wappen von Oestrerch
und von Sachsen in beleuchteten durchsichti¬
gen Bildern ausgestellt . Auch fanden wir dort
zwei mit allerlei Speisen wvhlbesetzke Tafel « .
Nachdem wir nur hier gelabt und ausge-
ruht hatten , gieugen wir wieder weiter - ,
und besuchten andere Gegenden dieses Berg¬
werks . Hier sahen wir ungeheure , 3» Schuh
hoch « Salzsäulen ausbrechen , die mit Getös
zu unfern Füßen niederstürzte « ; dort riß
man Salzklötze von mehrern hundert Zent¬
nern mit Hilfe des Schießpulver - los , dessen
Knall wie ein unterirdischer Donner durch
die Gänge wiederhallte.

„ Als wir « ns an diesen Wundem satt
gesehen hatten,  kehrten wir endlich wieder
zn Tage zurück , nachdem wir ungefähr vier
Stunden im Schooße der Erde zugebracht
hatten . "



Atta u st Augstmonat

für Römisch- Katholische. |f. Protestanten.
Mont , i Petri Kettenfeuer Perri Kettenf

Tag<-
länge.

St . M,

Stand der Sonne und
der Planeten , nebst muth-
maßlicher Witterung.

Dienst . 2 Stephan , Pabst
Mitw . 3 Steph . Erfind.
Donn . 4 Dominieus
Freyt . 5 Maria Schnee
Sam . 6 Verkfär . Chrijtt
3z) V. Pharisäer ». Zöllner. L. i «.
Srim . 7 sio ) Cajeran
Mont . 8Cvriaeus
Dienst , g Romanus
Mitw . io Laurentius
Donn . n Susanna
Freyt . i2 Clara
Sam . i 3 Hyppolit

'[» .] St . P.
Weyprecht
Bersahea
Oswald
Sixtus
Luc. »6, I—g,

[9] Afta
Herebert
Romanus
Laurentius
Tillemann
Clara
Hyppolit

33j Vom Taubstummen. Marc. 7.jLuc. >g. 41—48.
£ ?;;& 14 [ n ] Eusebius ![ io ] Eusebius
Mont 15  M . Himelf.
A)wnt. 15  Mavoleon

Jakobea
Patientia
Rofina
Sebald
Bernhard

jNapoleon
Dienst . 16 Rochus
Mitw . 17' Htero
Donn . 18 Helena

' Freut . 19 Donatus
Sam . so Bernhard
34) B. barmherz. Samariter . L.1 o,

21 [ iq]  Franc . CH.
Mont . 22 Symphorianus
Dienst . 23 Philipp . Ben.
Mitw . 24 Bartholomäus
Donn . 22 Ludovicus
Freyt . 26 Zephlrinus
Sarn . 27  Hundst . E nde
35) V. den 10  Aussätzigen. Luc. 17.
C:  28 [ i 3] Angustinus
Mont . 29 Ioh . Enthaupt.
Dienst . 3o Fracrius
Mitw . 3i Raymund N.

Luc. 18, 9—14.
[u ] Anastas.
Symphor.
Zacheus
Bartholom.
Ludovicus
Sara
Hundt .Ende
Marc.7,3 -—37.
[12 ] August.
Ioh . Enth.
[B ^ Israel
Raphael

14
14
14
H
J4
H

14
M
14
14
H
M
14

14
14
H
14
i3
i3
x3*

i3
1.3
i3
i3
i3
i3
i3

i3
i3
i3
i3

48
44

39
36
33

3o
27
24
21
18
15
i3

11

9
6
3

5 9
56
'5  2

Sri

r?H

M
M
M

a*

4.5
42
3g
36
33
3o

27
23
19
16

m
m
m

S

r  8 Witec
^ ^ tnmittl. Entf.v. D

Untg.Hum 3 u. M. heiter
Ausg.Hnach 1 u.M. schön
Untg. d" 8 u. M . wölken
^ ist unsichtbar donner-

- welker

Unt. (/ ^ Gi .u.M.
ch ist tM jä, donn.

^ wind
<J  C # strtch-

Zistinm , c? tm ^5  regen

schön
-? steht im 35 , heiler

. schön
in der Gferne heiter

-£ ist im Sl  trüblich
Aufg. H vor 2 u.M. heiter

OLG donner»
wecter

v iS nj . ' !": Wolf*
' G - . trüb

Untg. ^ 7 u. Ab. regner.
mdiecni der £ ' i # 11.1 ’*
J <Ltr ^ heiter

^gr. westl. Ausw.v. v.G
Untg. H v. 2 u. M. nebl.
. a 10u.9m.LK. g' witt.
Ä̂ ' ^ iÄdenir wölken

5 . r Den 7. 4«. 45m. ^Drn 7. 7 n«15m.
^ aj — 11*5 4». 55 m.

-5 «. 6 m. gj = t
SU. 17m '

l — 14, S 7«. 5m,
c 2*\0 » )0 ^ c

— *u k —81*2 6u, 54  m*
L — 88. 61t, 4 3m,

M mr Die Sonne geht aus dem
Löwen in daSZeichen der Jung¬
frau den 23. um g Uhr Abends.
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AUGUSTUS. Mond- viertel.Moildsvlertel.

Voüm.  dm i. umSÛ rJ
24 Min Mo :gms , zielt auf
schöne Tage t« it Gewitter.

Lezt . Vert . den 8. uw a M
Uhr 27 Min . Nachts , ver- W
kündet ftuchlbareS Wetter . M

lsteum . den r 5. um 2 jjp
Uhr 3» Min . Nachmittags , g

m
!EGf

läßt schöne heitere Tage
verhoffen.

Erst . Viert , den rr . um
7 Uhr 19 Min . Abends,
gibt fruchtbare Witterung.

Vollm . den 3o. um 10
Uhr 9 Min . Abends , dürfte
lieblich« Tage anzeigen.

Gartenarbeiten im August.
Man säet noch Wintertohl , Winterkraut , Zwie¬

beln , Spinat , Wintcrsalat und Kchlpflauzen , die
man erst im iftübling versetzt- Was im vonaen Mo¬
nat gcsLet worden , wird an warm « Plätze versetzt.
Man haut die Brandschäden an den Bäumen aus,
und btKrcickt sie ; da , wo man Bäume setze« will,
läßt ma» die Löcher machen und zurichten.

Die sonderbare Grotte zu Veloul.

Eine merkwürdig « Höhle findet man gegen
Morgen von Vesoul in der ehmaligen Franche
Comte . In dieser sonderbaren Grotte entsteht
an einem warmen Tage mehr Eis , als man
in acht Tagen wegschaffen kann. Sie ist 35
Fuß tief , über 60 Fnß breit , und hat ein

' 3o Fuß hohes Gewölbe , von welchem große
EiSzapfrn herabhangen , die eine vortreffli¬
che Wirkung thun ; doch kömmt die größte
Menge des Eise- aus einem klaren Backe,
welcher sich in der Höhle befindet , und im
Sommer zugefroren ist , im Winter hingegen
frei fließt . Wenn i» dieser Höhl « ein Nebel
ist , so ist es Anzeige , daß es den folgenden
Tag regnen werde , und ditses triffr fast si¬
cherer ein , als wenn es im Basler , ja selbst
im Straßburger hinkenden Bote siünee. Da¬
rum ziehen auch die dortigen Landleme diese
wetterprvphrtische Wundrrgrolte fleißig zn
Rathe.

Vom Naturtrieb d-.r Thirre.

Man könnte ein großes Buch h'erüier
schreiben , und «S wäre ' sehr unterhaltend zu
lesen was jedes Thier für List und Ränke
gedrancht , um seinen Feinden »u entgehen,
seine Beute zn erhaschen , seine Nahrung z«
gewinnen u . dgl. Wir kennen zwar die an-

Räthsel.
8.

Ich mache Tag , mein Kind macht Nacht.
Wenn dieses nicht so viel als ich Verwüstung

macht.
So bringt es auch nie so viel Vortheil ein;
Doch kann ich und mein Kind niemals

gekrrnnet seyn.

grbornen erstaunungswürdigen Eigenschaften
vieler Thirre genau ; weil wir sie aber täglich
unter Augen haben , so erregen sie unsere
Bewunderung nicht mehr. So sehen röir , z,
B , gleichgültig zu wie di« Spinne dem für-
genden Ivsekttngeschlecht ein seidenes Netz
stellt , das fl« mit unnachahmlicher Geschick¬
lichkeit aus ihrem eigenen Leibe herausspinnt.
Wir sehen wie der winzige Floh mit mächti¬
gen Schwungfedern von der Natur ansgr,
rüstet » durch vielfältige Sprünge die spähen¬
den Augen seiner auf ihn lauernden Jägerin
irr « führt und ans diese Art oft dem mörde,
rischen Nagelkmcke entkommt . Könnten die
Spinnen nicht so künstlich spinnen , so müß¬
ten sie verhungern ; und wäre brr Floh kein
so behender Springer , so wäre das Flvhge-
schlecht vom sanften weiblichen Geschleckte
schon längst ausgerotket worden . Dies wäre
aber , höre ich meine Leser, und besonders
meine Leserinnen sagt » , kein großer Schale.
Ich aber sage , nichts ist nnl>r der Sonne,
was nicht seinen Nutzen hätte , nur sehen
wir denselben nicht innrer ein.

Nun wist ich erzählen wie es eine besoudere
Art von Wespen anstelll , ihre junge Mur zu
ernähren . Wenn diese Wrfte , welche als
Würmchen gedore » wird , und sich dann erst
zur fliegenden Wespe ve' wsndelc , zu der
Bnütezeit gelangt ist , so legt sie jedes Ei irr
ein besonderes ZeLchen, das sie zuvor dazu



September Herbstmonat
für Römisch- Katholische. f. Protestanten.

Tags¬
länge«

St . M.

c
L.

Stand der Sonne und
der Planeten/ nebst muth-
maßlicher Wttterunq.

Donn . i Adelvhus Egid . Verena i 3 i 3

Freyt . a Stephan , Kön. Absalon 13 10
Sam . 3 Mansuetus Mansuetus j 3 7 k?H

§6) Man soll nicht , Herrn. Mth .t. Luk. 10. «3—37.

Sonn. 4 L-4̂ Rosalia [13 ] Mopses iS 3

Mont . 3 Laur . Justinus Achilles 12 5g
Dienst . 6 Zacharias , Pr. Magnus 12 56

Mitw . 7 Regina , I. Kunigunda 12 52 M

Donn . 8 Mariä Geburt. Mar . Geburt 12 48 Hi
Freyt . 4 Gorgonius Loth 12 45 Hi
Sam . io Nicvlaus v. Tol. Sybilla 12 41 W

2 t)  B . Tobten ju Rain. Lue. 7.
Sonu . tisi5Mam . Mar.

Luk. 17 f »»—19.
[14D Christm. 12 37 S*

Mont , i » Maternus Tobias 12 34 &

Dienst . i3 Bona Maternus 12 31 M

Mitw . »41 Erhöhung s Erhöhung 12 28
Donn . i3 Nicomedus Embetya 12 25 <E%

Freyt . 16 Cornel . Cyprian. Eugenius 12 21
Sam . 17 Fr . Wundmal. Lambert 12 17 Hi
38) Vom Wastrrsüchtlgrn. fite,14,
Soim . ,8 [ i 6] Richardis

Mttth.6,,4 —34.
M Richard 12 14 «

Mont , ig Januarius Esther 12 11
Dienst , ao Eustachius Justus 12 8 fei

Mitw . ai [Svonf .] Math. lQuat .^ M. 12 5 m
Donn . 22 Landet . M. Mauritius 12 2 m
Freyt . »3 Linus , P . t Didymus 12 0 m
Sam . «4 Mar . d. Gnad . f Robert 11 57 £&

Zch) Dom vorn. Gebot . Matb . ,r. Luk. 7,11 —17.
^2Mt >gz [ i 73 Firminus siß̂ Cleophas 11 53
Mont , aß Iustina Cyprian 11 49 >9*»

Dienst . 27 Cosmas . Dam. (B ^ Cos. D. 11 46 * **

Mitw . 28 Weneeslans Wenceslaus 11 43 LL
Donn . sg Michael Michael 11 3g
Freyt . 3o |Mpn\tttm3ü4 di r̂onvmus |11 35

Aufg. -£ halb 3 u.M. schön
in der 0nähe.

Untg. D i o. M. wölken

Urrtg. y 7 tt. Ab. regner.
K6w.l».G J°«* wolk.

</ donner
6 u. 7 m. M . wolk.

Aufg. i  5 u. Morg . trüb
Erdnähe des C ' >" im es\
^glanztalsMor - wolk. !

genster» sehr Helle wolkich
heiter

n n. 5i m. Nach..
</ (£ £ ■. c/ ^ 0 heiter
¥  steht in der mr heiter
t >ist Im fj  gewitter
£ im Sl  heiter

/ £ y trüblich
J <t I regnerisch
Aufg. ^ halb4U.M. rauh
M 1-9, st St  regn.
>W Erdf-d. L i4 ° imO
'Ä '.Nd. L̂ 5 u. aßm . UV.
Herbsts Anfang, trüblich

AZfg. J -ur .Mrg . weiter.
wölken

^ in der Dnähe wolkich

ĉ ht in̂ der̂ Leblich
Z im m nebel

c

A*

/

/
/
o

£ . fDtn4 . 5N . , ^ M. g ^ fBtn4 . € tt. 3 1 nt«
B 'grl — u . g5ti . 43Rt . g *: ) — n . g6it,i8m«
§stl — 18 . » 5 N. 53 M. — l8 . « kn . 7 « .
v ^ — *5, sn , 4M , ® a > — »s . rn,rsm.

dQa Die Sonne geht ln dl«
Waag « den s3.nm 3 U. ?^M .Äb.
Herbst» Tag - nnd Rachtgleiche»
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- - w°« . %> /, . „ ..

r,4,y tt*-**- / « **
donner

r. M. wolf.
Nora. trüb
(t " "im SL
Nor- wolk. '

'eöe wolkich!
heiter!

irm . Nachts?
^ 0 heiter
r «* heiter

gewitter
heiter

trüblich
regnerisch

4U.M. rauh
nr. N rean.
L i 4°l 'n -z
« «6m. Ab.

rvg. trüblich
i

Wetter¬
wolken
wolkich

«ebel

p'
ahe
»nr6 m,

l

< Seht kn dke
öU. -r6M.Ab.
Rachtgleiche,
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WWW S335SSSSSS gs® s

SESSKSK5S5H « i &; £äK5??r:?A: ■£3 sa&gSSJ:feKKSi WZW»<<v<« rtw5i
ZM-äZ«jSSSj?’™wi *x -f<i: ^*e

y K̂tfgw«

UMZK

ÄA ?-fejg;sei.c£<̂ «-JIi«;<« :iJr/ «»!?ZÄfT*«c<r*r.u ;<cWiS3,:3vcr (o:/?!(ecmtx «S ?1fcr <« ffl <sd
SSSSSSs*:

lErpl§K8WK »K>SES55>?fc
ifesläisi

^f €Oltiüc

ZKLMM^
|iS£SS

^ -WZM
»SWWw .k.äifSS^vriÖSSSSfcVi

E« rtrt « »avww«KccwceMc;£-3WMB 8

SiKiSMikMÄ:
MMHSHWkZZMchsl &masssslisi'

WLB--WW:
bsms
-.CiMSc/xce-Z**AWH5̂-?LÄ§K§-

IWNjSSMSS WWZ:«2e4\ ei;c« i
BMSkÄ-3ÖC?»̂ J,.*5CÄ<1

ZKLWSSÄr

fels
KMZW

w&m
L:S?E§

MW ‘SSKSSNAKÄ
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Mvndsviertel. SEPTEMBER. Mondtviertel.

Leztes viert , den 7. um
KUhr7 Min . Mora . , wor¬
auf trübliche , doch frucht¬
bare Lage erfolgen.

Neum . den,i 3. um 11
Uhr 5i Min . Nachts , zielt
auf meistens heitere und
schöne Lag «. 'r

Erstesviert . denri .ua»
1 ügrj4 »k . vlacyini» »»» ,
WMnfreuntliche Tage be¬
sorgen.

vollm . den 29. um 12
Uhr rb Minuten Mittags ,
könnte ans ganz angeneh¬
mes Wetter sich beziehen.

Gartenarbeiten im Herbstmoncit.
Man führt fort im Küchengartenr» säen Svinat,

Zwirbeln, Gelbrüben, Rettig , Petersilien, Salat,
Kresse; setzt Erbsen: alles an warme Platzer ver.
fetzt auch an warme Orte da» vorher Gesiicte, und
zwar den Salat en«e , weil im Winter viel davon
verdirbt, und da« übrige im Frühling umgesetzt wird.
Winterendivie wird gebunden, «bgeschnittm, und
die Wurzel sieben gelassen, welch« wieder wische
Blätter treibt. Das Obst muß trocken«bgensmmen
werden, wenn man es aufbehalten will ; man muß
es aver nicht eher in den Keller tbun , bis die Kälte
anbrickt. ttm die Bäume legt man gutwerwesenen
Gchwcindunamit guter Erde vermischt, auch au«,
gelaugte Ssche oder Ruß. Man pflanzt Schnittlinge
von Johannis » und vou Stachelbeeren; beschneidet
Steinobst und versetzte<.

Räthfel.
9.

Don Perlen baut sich eine Brücke
Hoch über einen grauen Sr « ;

Sie baut sich auf im Augenblicke,
Und schwindelnd steigt sie in die Höh'.

Der höchste« Schifft höchste Masten
Zieh« unrer ihrem Bogen hin;

Sir selber trug noch keine Lasten,
Und scheint, wie du ihr nahst , zu flieh'».

Sie wird erst mit dem Strom , und schwindet
So wie des Wassers Fluth versiegt. ,

Nu » sprich, wo sich die Brücke findet , »'
Und wer sie künstlich hat gesiigt ? K

bereitet hat ; dann flirrt sie auf die Kraut-
stöcke und suchet dort eine Art kleiner Rau¬
pen aus , die ihren Würmchen zur Nahrung
dienen soll , sie nimmt «in Dutzend von diesen
Würmchen und tragt sie in ihr Nest . Wenn
sie nun diese Raupen tödtete » so würden sie
in Fauln iß. übergehen , ehe die Brut ausge-
schlüpft wäre , und diese eher vergiften als
nähren ; ließe sie dieselben lebend im Neste,
so würden sie davon kriechen, und daS junge
Würmchen müßte verhungern : was thut also
die Wespe ? Sic verwundet diese Raupen ge¬
rade so , daß sie sich nicht mehr fortbewegen
können, ohne Jedoch an der Wunde zu ster¬
ben. D «s dergestalt verwundete Raupchen
ringelt sich , nnd die Wespe legt diese Rin¬
gelchen über einander bis das Nest davon an-
gesüllt ist , dann schließt sie eS zu. Es dauert
nicht lange , so schlüpft daS junge Würm¬
chen a»S seinem Ei , zehrt den RaupeuviM
rath nach und nach ins , verwandelt fraT
dann selbst zu einer 5b«.fpe und fliegt aus.
Kommt endlich das Eierlegen auch an sie,
so sorget sie, ohne je bei der Mutier in die

Schule gegangen zu seyn, gerade wie diese,
für den künftigen Unterhalt ihrer Brnt . Auf
diese Art hat sich dieses Wespenzefchlechr von
der Schöpfung an bis zu unfern Zeiten fort«
gepflanzt.

Lustige Erzählungen und Schwänke.

Das Land der Kröpfe.

Tief in den Schweizeralpen gibt eS Ge¬
genden , wo all« Einwohner große dick«
Kröpfe haben, oft von der Größe eines Men¬
schenkopf» ; deshalben nennt man eS auch
nur das Land der Kröpfe. Einst reiste ein
Franzos , der nach Italien gieng , durch
eines dieser Dörfer. ES war eben Sonntag,
und er trat in die Kir^ e, um dem Got -eö-
dieuste beiznwohnen. Mitten unter der Pre»
dizt wurde der Priester oft durch das laute
Gelächter feiner Pfarrkinder in seiner Rede
gestört , ohne daß er begreifen kennte «woher
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Sam - » Remigius
42) B . Tichrbrüchigen. Math , 9

s si8Z Roftlitrlizf.
«Ölont
Dienst.
Mitw.
Dorm.
Freyt.
Sam.

3 Gerard
4 Franerseus
3  Placidus
f>Bruno
7 Marcus , P.

Birgitta
ji ) D. btt f3a Hochzeit. Mach.sr.
^oitn . 9 fl 93 Dionysius
Mont , io  Francisc . Bor.
Dienst, r i Acmilianus
Mitw . iS Waldburga
Dorrn. i3 Eduard
Freyt. i4Calixtus
Sa m. 15 Theresia. Aurel.
W * . de :« kLnigl. Soyn . Jvh . 4.

.16 Gallus ^
Mont . 17 Hedwig
Dienst. 18 Lukas , Ev'ang.
Mitw . 19 Petrus von Ale.
Denn . 20 Wcndelin
Freyt . si Ursula
Sam . 22 Cordula

Mach.»' ,34-46*
[18] Dionys.
Gereon
Burkhard
Maximinus
Colmanus
Calixtus
Hartwig

aö) B . d. Königs Rechn. Math .18.
s3 [a'13 Severinus

Mont . 24 Salomea
Dienst. 23 Crifpinus. Crisp.
Mitw . 26 Amandus
Dann . 27 Frumentms
Freyt. 28 Simon , Jud.
Sam . 2y Nareiffus
44) Dom Zinsgroschen. Math . «

Lueanus
Mont . 3i WoG . tFast H

rotestanten.

aWüs'

Tag - ,
länge.

St . M.

Stand der Sonne und
-er Planeten, nebst muth-
maßlicher Witterung.

Euik. i^, i—11.
[17] Leodeg.
Arnold
Franerseus
Atrrelia
Abdias
Juditha
Placidus

Mach. 9 , > - 8.
[19] Gallus
Joel .
Lukas, Ev.
Ptolomäus
Wendelin
Ursula
Cordula
Math , s « , 1—4.
.20]. Sever.
Salomea
C3W Crispin
Amandus
Sabina
Simon .Jud.
NarcOrs_
ZVY.4. 47—54.
213 Hartm.

WolWngA

11 3a m

11 29 M
11 26
Xl 23
11 i9 .D
", i5
11 12
11 8

11 4
11 i M
10 •57M
10 33 '# <£
10 3i 2*iJ
10
10 46

10 44 fei
10 41 foh
10 3? &&
10 33
10 3o Ĉ i
10 27
10 24

10 21 fk
10 18 *3S?
10 i3
10 8
10 4 l7^
10 0
9 57 d >.tsr li

9 54 0:
.9 ■5if(k

Aufg. ^ um3 u. M. trüb

llntg. H 11u. N. nebltch
G w'ttl. C"!l. )'ktt«. ?•
< er -N ^ 4^ -
sternmvoi'. heiter

© >2 u. 3 : M. Witt .7der Erdn .' f ' tm ^
kr G ^ f. trüb

(/ s. "y,  7 u. Mi'g. reguer.
Anfq cfnach3u. M. trüb
c/ <L?f  Dschein
jß & J  C ^ und 2 wmd.trüb
Aufg. -? vor3u. M. nebcl
1) im j6, § im-H heiter

t/ ([ 5 nebel
nach4u. M. trüb

heiter
Aufg- 6 3 u. M . heiter
'</ ■? <? 8 u. $10. ' h'eiter

S *n. n.ftßrmiZ*
¥  in der lvr heiter

c? sieht in der-2» retffen
D m:E1 *. ‘ 3 Si .'.' -
Aufa. ■? halb6u.M. nebl.
Untq.^.halb6u.Ab. wotk.
Aufg. 2̂ vor4 u. M trüb

Mw. der G ' 3° i
12u.49m.Vr heiter

ist imm
•? rn der reissen

Den *. 6U. 16m. - f• Den 9. 5a, 44  m.
— 9« 6«. 9 8 nt. s w\ , — 9. 5U.S-M.
— iS, p6ll . 38|m. , — 16. § 5U. SS N.
—93. 6«,5om. m&J| —sZ. Su. 10 W,

• —3o, 7«. 3M. ' —3o« 4N.S7M.

E m Die Sonne geht au« denr
Zeichen der Waage in den Scor-
p i 0„ den 24. Morgens uni 1 Uhr
2C Minuren.
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'Z &ZSSSÜSrfcryqaĉ r f«̂ ' r̂ KKSlß
?8rtzMl «re ffU;ir * cj. r»■<:« v, sssksi 'LLKkMS:

WWWWsssss*i»Kr< <e.'rfirgiWMFSKÄ L-islsfpj&ssiS««?! SFSäJ » ;
^Piüii UWMUMWAAKWMr ??SÄ ■̂y *<ANtzLK^ str?r<r _•>t<?iC vrr«(netx . nMnvonr

WKLWtck £SrSff£ iS-v.'c#»h fesSSSS5S8!
WML

0Jf *̂ CTro<v»Vfeste!SKKSBf:
§Säj

SÖ £ ;

g ;3s:-8WW

gssa

chKK ^ WSM3 & ttK * äftgs &£ >slr ĉücÄ-f-<t ®«rtr<.
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Mondsvlertek«
Mondsvlertel . OCTOBER.

Leztes Viert , den 6. um
, s Uhr ii  Min . Mittag - ,
dürfte veränderliche- Wet¬
ter anzeigen.

Neum . den i3 . um 11
Uh> üs Min . Vormittags,
läßt meistens freundliche
Tag « vermuthen.

AM

Erst , viert , den21 . um
g Uhr 22 Min . VWnittaKs,
deutet auf rauhe Luft mit
Nebel und Reisten.

vollm . den 2g« um t?
Uhr 49 Minuten Mittags,
zielt auf Nebel und Rege«
neben heitern Tagen.

Gartenarbeiten im Weinmonat.

?u Amanq dieses MsnatS werden die Krautsetz«
lingc , tz»usaiumcn , gesetzt, und iai  Herzblatt m
die Erde qetdan . Kohlaewächse und Wurzelmerk
werden theils eiugcschlagrn rhcils versetzt; Bäume
werden vom MooS und dürrci » Reisern gesäubert;
junge Büume in Löcher versetzt, die schon ciniqe
Wochen vorher qriNacht worden sind ; die Krone
wwd erst Mi ffräbiahr gestutzt; alle Bäume werden
wohl angebunden.

Räthsel.
IO.

Aus Blnm ' und Kräutern schuf mich die
Natur

Zur See;  der Mensch macht au» mir feste»
Land

Und zehrt mich auf. Doch zehr' er nur!
Denn laßt er wich sehr lang in diesem Stand,
So werb' ich der Geschöpfe viel gebären,
Die früher mich als er verzehren.

diese ansserordmtliche Lachlust entstanden
war. Endlich da er . als es zu arg wurde,
fragte , waS diese Ungezogenheit zu bedeuten
habe , stund einer auf , und sagte ihm , er
möchte nur den Hals dieses Fremden ans«.
Heu, und ihnen dann da- Lachen verwehrcn
wenn er könnte. Nun besah der Pfarrer den
Fmnzose» , der einen ordentlichen glatten
Hals ohne Kropf harte , und er hatte Mühe
das Lachen zn verbeißen. Doch, um der christ¬
lichen Gemeinde kein Aergerniß zn geben,
nahm er gleich wieder ein ernsthaftes und
gesrötes Wesen an , und nachdem er seinen
Kihvrern ihre Unbescheidenheit verwiesen
hatte , sagte er zu ihnen : .. Ist daS christlich,
wenn man diejenigen auslacht und verspottet,
die so unglücklich sind , eine» ihrer Glieder
entbehren zu müssen? Wißt ihr nicht auS der
heiliaen Schrift , daß man dir Gebrechen
des Nächsten ertragen und sie mit dem Man¬
tel der LiPhe bedecken soll ? Glaubt ihr nicht,
daß dieser unglückliche Mensch auch ohne
Kropf in den 'Himmel kommen kann? Ich
versichere euch, es ist besser einäugig , buck-
lichr uns noch obendrein kropflos in das
Himmelreich einzngehen , als mit dem schön¬
sten dicken Halse von der Welt in die Höste
geworfen zn werden,"

Die Gemeinde , durch dies« Ermahnung
gerührt, bötte nun auf zu lache» , und die
Predigt girng ruhig zu Ende.

Der gereiste Mann.

Wer in fernen Ländern gereist ist , lügt
gerne , und dies ist ihm zu verzeihen, nur
>m>H er feine Sache klug machen, und nicht
aufschnkidrn, daß einem Hören nnd Sehe«
dabei vergeht , sondern fein glaubhaft » dann
sp-rren die Zuhörer Maul und Nase auf » und
bewundern den gereisten Mann , der so viel
Wundersames zu erzählen weiß. Wer aber
nur hinter dem Stndenofen gereist ist , und
die Welt bloS auS Landkarten und Reifebe»
fchreibungen kennt, der soll sich besonders in
Acht nehmen, daß er sich über der Lüge nicht
ertappen lasse.

So gieng es einem Manne der seit kurzer
Zeit sich in Straßömg aufhielt . Er kam alle
Abende in ein Weinhaus , wo sich zur Frier-
abenbstunde eine honnete Gesellschaft guter
Spießbürger versammelt , und sich mit einem
Kartenspiel, oder mit dem Domino , oft auch
mit Gespräch und politischen Kannengiese-
reien die Zeit vertreibt. Ich , der hämende
Bote , komme auch hin, und war sonst (nnd
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Stand der Sonne und
der Planeten , nebst muth»
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Dienst. * M -i' Leilkaen
Mttw . » Aller Seelen
Donn . r Hubertus
Freyt . 4 Carol. Borrom.
Sam . 5 Zacharias

USelWMen
Thesphilus
Reinhard
Malachias

9 48
9 45
9 48
9 Z9
9 36

*m
HB
Se€
S8
M

^ Z heiter
Utg.H«ach9 n.Ab. reifen
Erdn.d.Li9 "im?D beiter

7 u. 38  ui. A êttk;
kZ  Aow. der 015 ^s.

46) D. d. Vberst.Tvchr«r.Math.- Marh.i»,,s -35.
Sotn :. k C«3] Leonard Ĉ aD Leonh. 9 33 Aufg. 3 u. V . reifen
Mont . 7 Florentius Nepomuk 9 3o Zgr . ößl. Ausw. V. der0
Dienst. 8 4 gekrönte Märt. Henoch 9 87 </ C V retffen
Mttw . 9 Theodor Theodor 9 24 Untg. ■£ 5 u. Ab. retffen
Donn . 10  Tryphonius Phtlipert 9 81 cW </ <X<? heiler
Freyt . 11 Martin , B. Martin 9 18 M ^Oimr5d . ^ ,csL -?Sc -m. »2 Martin , P. Cnnibert 9 16 £& d 1 8. 5n m. Worg.
46) Vom Senfkörnlein Math. i3. Math. 22.
Son ». iS [94] Kirchweih Ca33 Briectus 9 18 HA c/CZund ^ nebel
Mont . 14 Veneranda TheodosiuS 9 9 M> Aufq. ^ nach 6u .M. trüb
Dienst. 15 Gertrud . Leop. Leopold 9 6 M ^ ist im 44 nebltch
Mttw . 16 Eucherius Otymar 9 3 M ^stkhttmm windig
Donn . 17 Gregor. Th. Berchtold 9 0 0t </ L O. Erdfern; reqner.
Freyt . 18 Odo , Abt Christian 8 38 äh ^k4C8i ° im- reifen
Sam . 1.9 Elisabethv. Ung. Elisabeth 8 56 äh Aufg. 3 11. Mg. trüb
47) B.Greueld.Venv. Math. 24. Ma7h. ,.
Sonn , so £25] Felir Johanna 3 54 M 5u . 49M. M- nebelMont . 81 Maria Opfer. Mariä Ovf. 8 52 >MMinder -2, wölken
Dienst, ss Ceetlia Ceetlia 8 5 i fff GiMHA i ^ n. Aö. ^ inMitw . s3 Clemenz Clemenz 8 5o tjf der miktl. Entf. v. d. <3
Donn . 84 Chrysogon. Christians 8 48 Iff Abw- - erC) 8o0s . wind
Freyt . s5 Catharina Catharina 8 46 M i <50 3 u. Ab. schnec-Sam . «6 Conrad Conrad 8 4Z m Aufg. ^ 7 u. M. gesiöber
48) Zeichen der Gericht-. Luk. ri. Math. ri , 1—9,
Sonn . «7 fl Adventt Aar. fiAdv.nAgr. 8 41 AL MittagsMont . 88 Sostenes Günther 8 3y M/H steht im <6 trübl.
Dienst. 29 Saturninus Quirinus 8 36 HUF̂ Wird'bet der Sonne un»Mttw . 3o Andreas Andreas 8 34 HK sichtbar 0blicke

Den 6. 7,1. 14« . L ^ tDen s. 40. 46« .
— 13. g7tt . s4 « . st J — iS . g 4 U. 3 SM.
— so . S 711. 33 m. öS I — so , » 4 Ü. S7 «.
— 27 . 7 « ,40 « . ® ' s* V — 17, 411. 20 « ,

HA 44  Die Sonne geht ans dem
Zeichen de- ScvrpionS in den
Schützen den 22. uni 10 Uhr Ab.
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Mondsvierte !« NOVEMBER. Mondsvierte !«

Leztes viert , den 4. um
7 Hi* 38 Minut. Abends,
reutet auf « nfrenndliche-
Werter. *

tteum . ’ omi  is . um
Uhr So Minut . Morgens,
will auf trübe , doch nicht
schneevolle Tage hindeuteu.

MM

Erst , viert , den so. ««
5 Uhr 44 Min . Morgens,
bringt abwechseinde Witte«
rung hervor.

vollm . den »7. «nt »u
Uhr «5 Minuten Mittags,
worauf vermischte windige
Tage erfolgen.

Gartenarbeiten im Wintermonat.
Man setzt Endivie in den Gatten!»«« , schläqt

Kohl«aden, Weißkraut re. im Garten ein, und deckt
(4 bei einfaüender Kälte zn ; bedeckt die Spargel»
und Artisckokländer mir vielem langem Düng» ;
fährt fort Geldrüben zu säen, Erbsen zu setzen. Im
Bamnaattcn gräbt man die Erde an dm Bäumm
um , bringt verwesenm Dung zu den Wurzeln,
ohne fie zu berühr« , und deckt im folgenden Mo¬
nate di« Locher wird» zu.

z.war von Rechtswegen ) der bedeutendste
Sprecher dieses Kränzchens gewesen. Nun
aber ließ der ftemde Herr niemand mehr zu
Worte komme» , das Reden und Erzählen
war immer an ihm. Er hatte , so sagte er,
die halbe Welt durchreist; hatte so viel Jahre
in Spanien , so viel in Italien , so viel in der
Türkei und in beiden Indien zugebracht. Im¬
mer wußte er den DiskurS so «inzulenken,
daß er auf seine Reise^ kanr, und dann blieb
der Gesellschaft kein« ander« Wahl als zu
schweigen und zuznhören.

Dieses wurmte « ich. Ich hatte schon ei¬
nigemal bemerkt, daß sich der gereiste Herr
tüchtig schnitt, .und daß eS mit seinen Rei¬
sen nur eitle Prahlerei seyn müsse. Ich machte
also «inen Plan » den Lügner zu entlarven,
und mein gesunkenes Ansehen bei der Ge¬
sellschaft wieder zu erheben. Diesen antzzu,
führen, nahm ich die Tasche voll Haselnüsse
nnd gieng etwas früher inS Kränzchen, ehe
der Fremd« da war. Dort sagte ich welchen
Plan ich im Schilde führe» und wie ich den
Erzlüaner bloöstellen wolle : denn mir , setzte
ich mtt einer bedeutenden Miene hinzu , mir
»«acht man nicht so leicht etwas weiß.

Der Fremde trat nun ein. Ich bracht« bald
da- Gespräch auf sein Steckenrvß , nemlich
seine Reisen. Er erzählte, er sey 7 Jahre in

Räthsel.
H.

Ganz sicher ruht' ich «inst in einer Blume
SchooS,

Da kam ein kleiner Dieb , und baut' au»
mir ein Schloß;

Ei « größrrr Räuber kam, da» Schlößchen
zu zerstören,

Und läßt mich jetzt durch Glut zu Asch«
schnell Verzehre».

Spanien gewesen ( hiernah « ich 7 Nüsse aus
der Tasche, und reichte sie unter dem Tische
meinem Nachbar , der sie heimlich einsteck
te) ; 5 Jahre habe er in Italien zugebracht
(5 Nüsse aus der Tasche) ; die Zeit die er in
der Türkei, d« beiden Indien rc. zugebracht
hatte , und die erforderlichgewesen war , aus
einem Lande in das andere zu reise« , alles
bezeichnet« ich mit Nüssen. Nun fragte ich
ihn wie alt er gewesen sey, als er seine Rei¬
sen angetreten habe. Er gab zur Antwort , im
achtzehnten Jahr seines Alter- , gleich nach
Vollendung seiner Studie « , wäre er aus sei¬
nem Varerlande gegangen ( hier reichte ich
dem Nachbar wieder *8 Nüsse) , und seit 4
bis 5 Jahren sey er zurück(wieder eben so viel
Nüsse). Wie er ferrig war , frag« ich ihn
endlich : „ Wie alr find Sie wohl jetzt? "—
Ohne sich lange zu bedenken, antwortete er
geradezu : „ Ohngefahr 4L Jahr . " Je « sagte
ich dem Nachbar , er solle di« Tasche mit
den Nässen auf den Tisch leeren. Wir zädlten
sie , und «S waren ihrer— 86 ; Nun entstand
ein allgemeines Hohngelächter. Der Frenid«
merkte »icht gleich was eS dedeute; als ich
ihm aber vorzählte •• 18  und 7 macht *5 , und
5 macht 3t», und 6 macht 36 , gieng ihm ein
Licht auf , er ließ mich nicht auSrrchnen, stund
beschämt auf , gieng und kam nie wieder.



Dece nrver_ Christmonat
für Römisch>Katholische f. Protestanten.

Bonn , i Eligius
Freyt . a Bibiana
Sam . 3 Fr . Tav . Attala

Eligius
Candidus
Franz . Xav.

49) Joh. im Gefängniß. Math.il.
^ . )s« Adv.) Barb.
Ssnn . * jIv/ELderA
Mont . 5 SaMas.

'Dienst . 6Nicolaus
Mitw . 7 Ambrosius
Donn . 8 Maria Empf.
Freyt . 9 Valeria
Sam . roMelchias

Euc. Sl , s5—36.
i> Adv.)Brb.
aiserkrönung.
Otto
Nicolaus
Werner
Mar . Empf.
Joachim
Aaron

bo) Jeugniß Johanni- . Joh. ».
Gsmr » " V Adv.) Damas.
Mont . 12 Epimachus
Dienst. i3 Odilia
Mitw . 14 sFronf.) Lucia
Donn . i5 Eusebius
Freyt . 16 Adelheid t
Sam . 17 Lazarus t

Math.»1,3—10.
[3 Ad.) Dam.
Walther
Lucia
cQuat .) Nie.
Jonathan
Adelheid
Lazarus

5i ) Bereitet den Weg rc. Suc . 3.
18 [4 Adv«) Grat.

Mont . 19 Nemesius
Dienst. 20 Milogon
Mitw . «i Thomas , Apost.
Donn . aa Judith
Freyt . ,3  Victoria
Sam . 24 Adam, Ev. sFast)

Joh. i , 18—19.
s4Ad.) Wun.
Emerimls
cB .) Abrah.
Thomas
Dagobert
Victoria
Adam Eva

S«) fctf.2,1 -14. 4,i 5*̂ o, Jvh. i.

26 Sfe & tt, Mart.
Dienst. 27 Johamr , Evarrg.
Mitw . 28 Unschuld. Kindl.
Donn . 29 Thom. v. Cant.
Freyt . 3o David
Sam . 3i Sylvester

Xmao ».
Lürißia»
Stephan
Joh . Evang.
Kindleintag
Aristarchus
David
Sylvester

Tag- l.
länge.

St. M.
8 32
8 Zo
8 29

8 28
8 26
8 25
8 24
8 22
8 21
8 20

8
8 18
8 17
8 17
8 16
8 i 5
8 i 5

8 14
8 14
8 i 3
8 i3
8 14
8 14.
8 i 5

8 i5
8 16
8 16
817
8 17
8 18
8 18

§ « ( Den 4. 7u.4Sm, « Den4. 4«. um.
) - 11,8 711,51 « , § ä ) — 11 . 5 4 » . sm.

Ogj 1 — 18. s 7U . 531JI, Sei — 18. " 4 !,. 7M.
" 1 —s5 . 7U . L3ti-̂ . B » 0 _ s 5, 4U . 7M.
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bock. Winter- Anfang, l. Nacht
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Mondsviertel. DECKMBER. Mondsviertek.

Lezlcs viert , den 4. ttm
4 Utrr i 8 Minn ' . Morgens,
könnte heitere Tag « mit sich
bringen.

Neum . den u . «n? 7
WI>r y Min . Abends , läßt
bald dunkles , bald helleö
Wetter vermuthen.

Erstes viert , den 20.
um 12 Uhr 3g Min . Mor¬
gens , deutet auf Regen,
S :urm und Schnee.

vollm . den 26. nm 11
Uhr 33  Minuten Abends,
worauf gelinde Kalte ir.il
vielem Schnee erfolgt.

Gartenarbeiten im Christmonat.
Man kann alle Saamrn säen, welche ohne Scha-

-tti dn WinterkLlte ertragen , als Ackcrbobnen,
grnfn , Kelbrüben,  Petcrfilim , ReMg,sSalat rc-
Man vertilgt die Raupmncster.

Der unglückliche Name.
Gkn gewisser Magister , Doktor oder Pro¬

fessor Viereck  in Dresden , hatte sich eine
Reise nach Berlin vorgenommrn , und be¬
stimmte den Tag dazu in einrr Gesellschaft,
wo sich drei Studenten befanden , die längst
darauf bedacht gewesen waren , ihm einen
Possen z» spielen. Viereck , sagte der eine , es
ist doch der lächerlichste Name von der Welt!
ich legreife nicht , wie man Viereck heißen
kann oder darf.

Das sagt ein Narr , rief der Magister.
Das sagt die ganze Welt , erwierderkr der

Student . Was wetten wir,  Herr Magister,
daß Sie mit diesem Namen nickt ohne Ver¬
drießlichkeiten durch das Berliner Thor kom¬
men?

Zwanzig Dukaten.
Topp ! sie sind Zeuge« , meine Herren ! aber

Sie müßen mir e» nicht übel nehmen , daß
ich hinrennach reise , um in den Wachtproto»
kollen zu untersuchen , ob Sie auch den rech¬
ten Namen angegeben haben.

DaS steht ihnen frei , erwiederte der Ma¬
gister ; und da er bisher mit seinem Namen
ungehindert in der Welt durchzeschlichen war,
so glaubte er bereits die Dukaten schon in
der Tasche za haben.
. An dem festgesetzten Tage redeten die Pos-
senspirler mit einander ihren Plan ab. Vor
Sonnenaufgang fuhr der Erste nach Berlin
zum Kordnsser Thorr hinein . Er wurde von

Rärhset.
12.

Ich bin das allerkältste Kleid,
Und schüö̂ ckwch vor Frost zur allerfaltste«

Jett.

der Wache angerufen : — Ihr Name / Herr?
— Ei neck — Gut , fahrt zu!

Gleich nach ihm der zweite . — Ihr Nckliie?
— Zweieck. — Zweieck ! curioser Name!
pasiirt.

Zuletzt langte auch der dritte an . Die nem-
liche Frage — Dreieck  war die Antwort.

WaS ? Dreieck? hat der Herr »«ich zum
Besten?

Wie so ? Dreieck ? so heiße ich ja , mein
Freund . Er zeigte ihm hi-rauf BrirtLouverie,
worauf stund : A Monsieur Dreieck , etc.
— Hm ! sonderbar ! fahrt znm Teufel!

Endlich kam wein Herr Magister . — Ihr
Name ? — Viereck. — Dich soll das Donuer-
wetrer ! Schwernothskrrl wart ! Gefreiter,
ruft den Herrn Leutenant , der soll dich be-
virrecken!

Der arme Magister war wie vom Blitze
gecroffen ; er wurde in die Wache gesetzt nnd
saß da , ich weiß nicht wir lange , bis es de«
Studenten gefiel , gegen Bezahlung seiner
unvorsichligkn Wette,  Anstalten zu treffen
ihn wieder auszulösen.

Gebet zweier Eheleute.
DaS Weit.

Für dich, s Mann / bet' ick bis jn den Tod,
Dn biß der Inbegriff der »iertrtl Bitte:
” ä ») , gib uas doch heut unser täglich Brodst

Der Mann.
Ich bet' für tich und für drc Weiber all' zusammmr
» Erlöse nnS von allem Nebel/ Amen- »

D
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